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Heute mit Ihrer

Der Henker vom Galgenberg sagt „Goodbye“
Rainer Klingen tritt nach 21 Jahren als Hinsbecker Karnevalist zurück

Hinsbeck (hk). Auch in die-
sem Jahr konnte das KKH
Hinsbeck wieder ein gutes
Programm bei seiner Kar-
nevalssitzung vorzeigen.
Einer der Höhepunkte war,
wie fast in jedem Jahr, der
Auftritt des „Henkers vom
Galgenberg“ alias Rainer
Klingen. Was er wieder in
Reimform vortrug, war ab-
solute Spitze. Dabei bezog
er viele Bereiche mit ein:
Die Corona-Pandemie, die
von kirchlichen Würdenträ-
gern missbrauchten Kinder

(Es sind solche Perversen,
die Gottes Erde beschmut-
zen; wer Kinder miss-
braucht ist ein Schwein),
lud die Bewohner zur Un-
terstützung der Geschäfte
im eigenen Ort ein, betrach-
tete die Bürgermeisterwahl
(Von den Grünen - das gab
es noch nie), ging auf den
„Schandfleck im Ortskern“
und die Razzia ein, forderte
ein hartes Vorgehen gegen
Chaoten, die Hilfs- und Ret-
tungsdienste angreifen,
kurz: Ein umfangreiches

Feld, das er in Reimform
bearbeitete.
Doch dann kam die Bom-
be: „Ich habe jetzt lange
hier auf dieser Bühne ver-
weilt (er tritt seit 21 Jahren
als Henker auf), und meine
Zeit mit der Familie jetzt
neu aufgeteilt. Im Sommer
werde ich Opa, ich freue
mich auf neue Dinge, zu-
sammen mit dem Baby wird
der Opa dann singen. Ich
habe 20 Jahre mir und Euch
Freude gemacht, kritisch
berichtet und von Herzen

gelacht. Das ist nun vorbei,
ich klappe ein den Zylin-
der, ich gönne mir mehr
Zeit, für Hunde und Enkel-
kinder. Ich werde jetzt
schweigen und damit ist ei-
nes klar: Wir sehen uns nicht
mehr wieder im nächsten
Jahr.“
Damit hatten die Karneva-
listen nicht gerechnet. Die
Betroffenheit im Zelt war
fast spürbar, alle merkten:
Hier geht eine lange und für
Hinsbeck große Zeit zu
Ende. Fast 10 Minuten dau-

ernde „Standing Ovation“
der Besucher zeigte, wie
beliebt er und seine Figur
des Henkers vom Galgen-
berg war. Mit Tränen in den
Augen sagte er seiner ge-
liebten Figur und der Büh-
ne „Goodbye“. Man spürte
seine Ergriffenheit und die
des gesamten Komitees, die
er am nächsten Tag zusam-
menfasste mit den Worten:
„Wie das Zelt gestern rea-
giert hat - unglaublich.“ Es
war ein würdiger und ver-
dienter Abschluss.

Nach 21 Jahren auf der karnevalistischen Bühne trat der „Henker vom Galgenberg“, alias Rainer Klingen, zurück.                                                   Foto: Koch
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Holocaustgedenken

Zum Holocaustgedenken lädt die Europaschule am Freitag, 27. Januar, ein. Foto: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal (fjc). Die Ge-
meinschaftshauptschule
Schwalmtal Europaschu-
le) wird in diesem Jahr am
Freitag, 27. Januar, an den
Holocaust erinnern. Es be-

ginnt um 9.15 Uhr mit ei-
ner Gedenkfeier an die
Opfer des Nationalsozia-
lismus in der Kirche St.
Maria Himmelfahrt, Wald-
nieler Heide 20.

Im Anschluss zieht man
gemeinsam zur Gedenk-
stätte auf dem ehemaligen
Friedhofsgelände der An-
stalt Hostert, um dort den
Abschluss zu gestalten.

Smartphone -
Kostenlose Einsteigerkurse
Schwalmtal (fjc). Gerade für
ältere Menschen ist der Um-
gang mit dem Smartphone
manchmal schwierig. Die Kin-
der und Enkelkinder fliegen
flink über die Tastatur, wenn
man es selbst probiert, hakelt
es überall. In kleinen Gruppen
und im angemessenen Tem-
po vermitteln Ihnen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Kreisvolkshochschule Vier-
sen die grundlegenden Kennt-
nisse im sicheren Umgang mit
Ihrem Android Smartphone
oder iphone. Folgende Termi-
ne werden für Smartphone
Einsteiger in Schwalmtal an-
geboten: Erster Kurs ab Don-
nerstag, 2. Februar, 17.30 bis
19.45 Uhr (drei Termine),
zweiter Kurs ab Mittwoch, 15.
Februar, von 17.30 bis 20.15
Uhr (drei Termine).
Für iphone Einsteiger richtet
sich ein Kurs an alle Apple-
Besitzerinnen und Besitzer, die
grundlegende Funktionen und
Einsatzmöglichkeiten Ihres
iphone kennen und nutzen
möchten. Beginn Donnerstag,

16. März, von 17 bis 18.30
Uhr (vier Termine).
Die Kurse finden im Rathaus
Schwalmtal, Markt 20, 41366
Schwalmtal-Waldniel statt.
Telefonische Anmeldung bei
der Kreisvolkshochschule in
Viersen: 02162 / 9348 - 0 oder
Barbara Wenzel, Ansprech-
partnerin der Gemeinde
Schwalmtal:
02163 / 946 - 195
Weiterführende Informationen
findet man unter
www.schwalmtal.de oder
www.kreis-viersen-vhs.de.

Spielplatz am Neubaugebiet Krugerpfad

Hinsbeck (hk). Am 11. Ja-
nuar machten sich die Ver-
antwortlichen aus Stadtver-
waltung und Politik, vom
Erschließungsträger, Pla-
nungsbüro und Baufirma
ein Bild vom neu erstellten
Spielplatz am Rand des Neu-
baugebietes Krugerpfad in
Nettetal Hinsbeck. Der neu
gebaute Spielplatz, der 60.
in Nettetal, liegt sehr schön
eingebettet und geschützt
in den neuen Grünanlagen

am Ortsrand von Hinsbeck
vor der Kulisse der Hinsbe-
cker Höhen. A
nlieger berichteten, dass
auch die benachbarten Kin-
dertagesstätten den neuen
Platz bereits für sich ent-
deckt haben und ihn regel-
mäßig mit ihren Gruppen
nutzen. Bei sonnigem Wet-
ter aber frischen Tempera-
turen tummelten sich auch
an diesem Tag zahlreiche
Kinder und deren Eltern auf

dem Spielplatz.
So waren denn alle Betei-
ligten sichtlich zufrieden,
dass sich die umfangreichen
Investitionen, die der Er-
schließungsträger an dieser
Stelle in Grünflächen und
Spielplatz getätigt hat, aus-
zahlen. „Das gute Zusam-
menspiel von Politik, Stadt-
planung, Investor und Net-
tebetrieb hat hier an dieser
Stelle für Hinsbeck neue,
sehr attraktive Flächen ge-
schaffen, die nicht nur den

Bewohnern des Neubauge-
bietes zugutekommen, son-
dern vielen Hinsbeckern
und Besuchern aus ande-
ren Stadtteilen. Auch die
Natur kommt hier zu ihrem
Recht.“, freute sich Bürger-
meister Christian Küsters.
Der neue Spielplatz verfügt
über eine große Kletteran-
lage aus Holz mit Rutsch-
bahn, eine Vogelnestschau-
kel sowie eine Seilbahn.
Eine Sitzgruppe mit Tisch
soll möglichst kurzfristig

Noch liegt der neue Spielplatz ungeschützt, doch wird er nach
dem Anwachsen der Bäume und Sträucher am Spazierweg,
das Baugebiet idyllisch begrenzen.

(v.l.) BGM Christian Küsters, Jürgen Hamelmann (Chef der Baufirma), Heike Meinert, Markus Grühn,
Frank Hansen (Ingenieurbüro), Julius Knappertsbusch und Willi Terhorst (Investor GEG). Fotos: Koch

nachgerüstet werden. Mo-
mentan fehlen noch Papier-
körbe, sind aber bereits be-
stellt. Alle Flächen wurden
mit gebietstypischem Blu-
menwiesensaatgut eingesät.
Und in die umgebenden
Grünflächen wurden
insgesamt 33 Bäume ge-
pflanzt, hierunter Weiden,
Eichen, Feldahorn und
Ebereschen, verschiedene
Obstbäume alter Sorten so-
wie eine Vielzahl heimi-
scher Sträucher.
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Gelungene Sitzung des KKH Hinsbeck
KKH bietet wieder, nur mit eigenen Mitgliedern, ein tolles karnevalistisches Programm

Hinsbeck (hk). „Endlich
dürfen wir wieder!“ so
dachten viele Jecke am ver-
gangenen Samstag, als das
KKH Hinsbeck zum ersten
Karnevalsabend nach der
Corona-Pandemie startete.
Vor vollem Haus im stim-
mungsvollen Zirkuszelt der
Jugendherberge herrschte
von Beginn an Jubel, Tru-
bel, Heiterkeit. „Das bewun-
dern wir am Hinsbecker Pu-
blikum“, erzählten manche
auswärtigen Karnevalsver-
eine, „hier ist immer Stim-
mung, auch bei kleineren
Pannen wird weiter ge-
klatscht. Das hilft auch den
Akteuren auf der Bühne.
Man akzeptiert, dass es
Amateure sind, die den Be-
suchern und sich selbst
Freude machen wollen.“
Viel zu dieser Stimmung
trage auch die Moderation
der Sitzungspräsidenten Je-
rome Amende und Thomas
Gelsz bei. Zum Auftakt tra-
ten Mitglieder des KKH als
„Wölese Air“ mit dem Drei-
gestirn Prinz, Jungfrau und
Bauer sowie vier Stewar-
dessen auf, die in typisch
fliegerischer Sprache ihr
Flugzeug vorstellten, die Si-
cherheitsbestimmungen er-
läuterten und auf Zukünfti-
ges hinwiesen, wie z.B. „In
32 Minuten steht die Rede
des Bürgermeisters an. Für
Notfälle befinden sich Kotz-

tüten über ihren Sitzen.“ Im
Anschluss zog Nettetals
Prinzenpaar, Thomas III.
und Waltraut I. (Holthau-
sen) von der KG de molve-
ren Dei in Lötsch mit gro-
ßem Gefolge ein. Mit viel
Spaß und guter Laune tra-
ten sie zur ersten Karne-
valssitzung ihrer Session an.
„Wir haben kein Lied ge-
plant, denn dann würde der
Saal geräumt“, so Prinz
Thomas III. Stattdessen
führten sie einen Flashmob
an, dem sich alle anschlos-
sen. Da es ihre einzige Sit-
zung des Tages war, konn-
ten sie das Programm bis
zum Ende auf der Bühne
erleben.
Eisbrecher war Franz Dah-
men von der Edeka-Filiale
Hinsbeck, der als Metzger
in die Bütt ging. Mit Witzen
und Kalauern unterhielt er
gekonnt das Publikum. „Ich
bin mit Leib und Seele
Metzger“, berichtete er.
„Wir stellen aus einer Mate-
rialmischung 50 Frikadel-
len her. Aber bei der letzten
Herstellung entstanden nur
48. Was war der Fehler: Wir
hatten das Fleisch verges-
sen.“ Oder: Sein Bruder
wollte im hohen Alter noch
Latein lernen. Warum: Im
Himmel könnte Latein ge-
sprochen werden. Und
wenn du in die Hölle
kommst? Ein bisschen hol-

ländisch kann ich noch. Ihm
folgte die Tanzgarde der
befreundeten Karnevalisten
aus Straelen, die die Hins-
becker Garde exzellent ver-
traten, „bei denen der
Storch durchgegangen
war“. Arno Galauner wun-
derte sich als Sitzungspräsi-
dent, dass sich Veganer
wegen Fleisch verrückt
machen. „Hackfleisch kne-
ten ist doch fast so wie Tiere
streicheln, nur etwas spä-
ter.“ Und als er in einer
Apotheke nach Zyankali
fragte, sollte er zunächst ein
Rezept mitbringen. Als er
ein Foto seiner Frau vor-
zeigte, wurde dies als Re-
zept anerkannt.
Nach der Pause sorgte der
B u n d e s s c h ü t z e n s p i e l -
mannszug Hinsbeck für er-

neute Stimmung. Ihnen
folgten „Michi und Herr
Wutz“ (Thomas und Mi-
chael Gelsz). „Ich bin Ve-
getarier“, so Michi. Darauf
Herr Wutz: „Durftest du
deshalb nicht zu den Pfad-
findern, wegen der Schnit-
zeljagd?“ Tänzerische Auf-
tritte als Dick & Doof (Uli
Ploenes und Helmut
Camps) lockerten
zwischendurch immer
wieder das Programm auf.
Was Karnevalisten sich
während der Coronazeit
haben einfallen lassen, zeig-
te die nächste Nummer des
KKH. Zunächst führten
Anke und Stephan Rin-
gendahl eine tänzerische
Gymnastik vor, als sie ei-
nen zwischen ihren Kör-
pern gehaltenen großer Ball

„Die drei schwingenden Tenöre“ sorgten mit ihren schweben-
den Bewegungen wieder für großes Gelächter.

Für Stimmung sorgte mit seinem Auftritt als „Metzger“ Franz
Dahmen.                                                        Fotos: Koch

um die Körper wandern lie-
ßen, der als Höhepunkt
zwischen den Körpern und
den ausgestreckten Armen
komplett herumgeführt wur-
de. Anschließend zeigten
Edgar Gelsz, Tim Schröder
und Guido Klottka als „Die
drei schwingenden Tenö-
re“ in Schwingstiefeln ihre
Flexibilität.
Es folgte, wieder mit gro-

ßem Erfolg, der „Henker
vom Galgenberg“ alias Rai-
ner Klingen (siehe separa-
ter Bericht). Zum Abschluss
zeigten die, nach Durch-
gang des Klapperstorches
übriggebliebenen Damen
der Tanzgarde noch einmal
ihr Können bei einem
Showtanz, bevor das Publi-
kum alle Beteiligten mit gro-
ßem Beifall verließ.

Hinsbecker Sternsinger mit Rekordergebnis
Hinsbeck (hk). Nach den
letzten beiden „Corona-
Jahren“, wo ein Umzug
der Sternsinger nicht mög-
lich gewesen war, zogen
diese in diesem Jahr
wieder durch den Nette-
taler Stadtteil Hinsbeck
und brachten den Weih-
nachtssegen in alle Haus-
halte.
Dabei sammelten die Kin-
der und Jugendlichen das
Rekordergebnis von
8.503, 53 Euro für die
S t e r n s i n g e r - A k t i o n
Deutschland. „Anfangs
hatten wir die Sorge, dass
sich nicht genügend
Sternsinger melden.
Umso begeisterter waren
wir, dass sich dann doch
fast 60 Kinder und Ju-
gendliche auf den Weg
gemacht haben,“ freute
sich Brigitte Lennackers,
die seit vielen Jahren, ge-
meinsam mit ihrem Team,
die Sternsingeraktion or-
ganisiert. Auch die Stern-

singer strahlten. „Uns
geht es gut. Wir freuen
uns, dass wir anderen Kin-

Fast 60 Kinder zogen als Sternsinger durch Hinsbeck und sammelten für die Sternsingeraktion.
Foto: Koch

dern mit dieser Aktion hel-
fen können,“ beschrieben
Amelie und Isabel ihre

Motivation, sich trotz der
Ferien an der Aktion zu
beteiligen.
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Kleines chinesisches Frühlingsfest in Hinsbeck
Chinesische Künstler führen besondere Kunst Chinas vor

Hinsbeck (hk). Die Feier des
chinesischen Neujahres, das
in diesem Jahr am 22. Janu-
ar als „Jahr des Hasen“ be-
ginnt, ist den Chinesen sehr
wichtig, auch wenn sie im
Ausland leben. Traditionell
feiern sie an diesem Tag ihr
Frühlingsfest, das eine Wo-
che vorher als „kleines Früh-
lingsfest“ beginnt. Auch in
Hinsbeck wurde am vergan-
genen Wochenende dieses
kleine Frühlingsfest mit chi-
nesischen Akteuren gefei-
ert. Im Jugendheim trafen
sich Sportler und Künstler
dieses Landes, die in
Deutschland leben, um In-
teressierten ihre chinesische
Kultur etwas näher zu brin-
gen. Den sportlichen Bereich
zeigte Zheng Guan, mehrfa-
cher Deutscher Meister im
Wushu und Trainer der
Wushu-Gruppe des VfL
Hinsbeck. Während die Ju-
gendlichen seiner Gruppe
„Kinderschritte“ (Grund-
übungen) und „Formenlauf“
(Übungen in der Gruppe)
der Wushu-Ausbildung vor-
führten, zeigte Zheng Guan
mit einer Schwertform
(Übungen mit Schwert) die
hohe Kunst dieser Sportart.
Dieser explosiven, dynami-
schen Sportart folgte Tai Chi,
eine meditative chinesische
Sportart, die in China Volks-
sport ist und in Deutschland
auch als Bewegungsthera-
pie eingesetzt wird. Dabei
zeigte Carla Esser, dass man

auch schon nach kurzer Zeit,
bei ihr erst ein Jahr, diese
Sportart durchführen kann.
Während anschließend Car-
men Guan Tai Chi in 24er
Form (24 Bewegungsabläu-
fe hintereinander) vorführ-
te, glänzte Zheng Guan
wieder mit einer Schwert-
form, diesmal aber in medi-
tativer Ausführung.
Chinesische Musik zeigte
die Künstlerin Yufangfei
Zhang mit dem chinesischen
Musikinstrument Guzheng,
einer Wölbbrett-Zither mit
langer Tradition, die in der
klassischen chinesischen

Ruilin Wang zeigte die hohe Kunst der chinesischen
Kalligraphie.

Kinder der VfL-Wushu-Gruppe mit Carmen Guan (Mitte hinten) und Zheng Guan (Vorne) führten
die chinesische Sportart Wushu in verschiedenen Formen vor.                           Fotos: Koch

Musik gespielt wird. Wie
Thomas Dunkel, der mit der
chinesischen Kalligrafin
Ruilin Wang verheiratet ist
und viel von der chinesi-
schen Kultur erlebt hat, er-
klärte, ist dieses Musikinst-
rument eines der ältesten der
Welt. Bei Ausgrabungen in
China hätte man man ein
Instrument ausgegraben,
dass in der Zeit um 1000
v.Ch. erstellt wurde. Mit die-
sem Instrument entsteht eine
beruhigende, entspannende
Musik, wovon sich die Be-
sucher selbst überzeugen
konnten.

Ein dritter Teil des Angebo-
tes betraf die klassische chi-
nesische Kalligraphie. Die
Lehrerin für chinesische
Kalligraphie und chinesi-
sche Geschichte, Ruilin
Wang aus Remscheid, stell-
te Kaligraphien mit Namen
oder Sprüchen her, je nach
Wunsch. Hierfür verwende-
te sie neben den aus beson-
deren Erden gewonnenen
chinesischen Tuschen so-
wohl herkömmliches farbi-
ges Papier als auch Chinesi-
sches, auf Pflanzenbasis er-
stelltes Papier. „Das Chine-
sische Papier hält über 1.000

Jahre“, betonte sie. Wie ihr
Mann, Thomas Dunkel, er-
klärte, ist seine Frau eine der
wenigen Kalligraphie-Groß-
meister in China und seit 30
Jahren in diesem Bereich
tätig. Sie wird immer wieder
zu besonderen chinesischen
Events angefordert, ist aber
auch für die alte chinesische
Botschaft in Bonn oder das
Konsulat in Düsseldorf tä-
tig. Eine Besonderheit ist,
dass sie als eine der wenigen

auch die alte chinesische
Königsschrift beherrscht.
Viele der Besucher ließen
sich Schreiben mit ihrer
Kunst erstellen, z.B. mit dem
Familiennamen und dem
Datum der Erstellung, dem
Jahr des Hasen, auf bunten
Blättern in DIN A4-Größe
oder auch mit meterlangen
Sprüchen auf chinesischem
Papier. Eine faszinierende
Kunst, die alle Besucher
begeisterte.

Neujahrsempfang im Nettetaler Rathaus
Nettetal (red). 100 Gäste,
darunter auch per Losver-
fahren ausgewählte Bür-
gerinnen und Bürger, ka-
men am Samstagmorgen,
14. Januar, im Rathaus der
Stadt Nettetal zum diesjäh-
rigen Neujahrsempfang
zusammen. Für Bürger-
meister Christian Küsters
eine neue Situation: pan-
demiebedingt musste die
Veranstaltung in den ver-
gangenen beiden Jahren
ausfallen, so dass Küsters
zum ersten Mal zum städti-
schen Jahresauftakt einlud.
Unter der Moderation von
Frank Schiffers und musi-
kalischer Begleitung von
Uli Windbergs (Keyboard)
und Saxophonist Johannes
Seidemann erlebten die
Besucherinnen und Besu-
cher eine lockere Talksitu-
ation, in der der Bürger-
meister zu aktuellen The-
men Auskünfte gab. Im Fo-

kus stand dabei vor allem
der Dank an das Ehrenamt,
ohne dessen Hilfe viele
Aufgaben nicht zu bewäl-
tigen wären.
Ein Blick auf die Heraus-
forderungen sowie aktuel-

v.l.: Erster Beigeordneter Andreas Rudolph, Bürgermeister Chris-
tian Küsters, Moderator Frank Schiffers. Fotos: Stadt Nettetal

le Zwischenstände städti-
scher Vorhaben rundeten
die Gespräche ab. Vorge-
stellt wurde auch Andreas
Rudolph, seit dem 1. Janu-
ar neuer Erster Beigeord-
neter der Stadt Nettetal. Er

gab einen Einblick in sei-
nen zukünftigen Geschäfts-
bereich und stand, ebenso
wie Bürgermeister Küsters,
nach dem offiziellen Teil
zum persönlichen Aus-
tausch bereit.
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Kartenverkauf für Frühlingsfeste

Hinsbeck (hk). Nach länge-
rer, Corona-bedingter Pau-
se führt die Frauengemein-
schaft (KFD) St. Peter-Hins-
beck in diesem Jahr wieder
ihr beliebtes Frühlingsfest
durch. Geplant sind zwei
Veranstaltungen: Am Sonn-

Seit vielen Jahren begeistert die KFD-Gruppe Hinsbeck bei ihren Frühlingsfesten, hier 2019. Foto: Koch

tag, 26. März um 15 Uhr
und am Montag, 27. März
um 19 Uhr im Jugendheim.
Der Kartenverkauf für bei-
de Veranstaltungen findet
am Samstag, 4. Februar ab
10 Uhr im Hinsbecker Ju-
gendheim statt. Die Karten

kosten 10 Euro, wobei eine
spätere Rückgabe nicht
möglich ist! Restkarten sind
danach eventuell noch er-
hältlich bei Brigitte Lenna-
ckers, Telefon 2449, oder
bei Kerstin Witter, Telefon
13604.

Feuer in einer Bodenhütte

Nettetal-Hinsbeck (red.) Un-
ter dem Einsatzstichwort „Un-
klare Rauchentwicklung“
wurden am Sonntag 15. Janu-
ar am Spätnachmittag um
17:08 Uhr die Löschzüge Hins-
beck und Leuth in die Sektion
Haak im Stadtteil Hinsbeck

alarmiert. Aufmerksame Zeu-
gen sahen aus dem nahe gele-
genen Waldstück Rauch auf-
steigen und informierten über
den Notruf die Kreisleitstelle
über dieses Ereignis. Die Ein-
satzkräfte fanden dann eine
größere Feuerstelle vor, die

dem ersten Anschein nach ei-
nem Bodenfeuer glich. Bei
der weiteren Erkundung stell-
te man fest, dass es sich hierbei
um einen Brand einer unterir-
dischen Hütte / Unterstand
(bunkerähnlich) handelte, wel-
cher in Vollbrand stand. Zur

Wasservogelexkursion
in der Schwalmaue

Brandbekämpfung nahm man
zwei Rohre vor. Mit Spaten
und Dunghacken öffnete man
den Bewuchs und die Boden-
schicht und dämmte eine wei-
tere Brandausbreitung ein. Da
sich das Feuer in den Unter-
grund gefressen hatte wurde

zur weiteren Unterstützung im
Rahmen der Amtshilfe ein
Landschafts- und Gartenbau-
unternehmen informiert. Die-
ser hob mit einem Bagger die
Einsatzstelle vollständig aus,
damit die im Boden befindli-
chen Glutnester gelöscht wer-

den konnten. Nach rund vier-
einhalb Stunden konnte der
Einsatzbeendet werden, an
dem 6 Fahrzeuge und 28 Ein-
satzkräfte beteiligt waren.
Die Brandursachenermittlung
wurde durch die Polizei aufge-
nommen.

Nettetal. Die Biologische
Station Krickenbecker Seen
lädt zu einer Exkursion in
die Schwalmaue ein. Ab
Ende Dezember treffen
zahlreiche überwinternde
Wasservogelarten bei uns
ein, beispielsweise Gänse-
säger, Zwergsäger, Tafel-,
Reiher- und Schnatterenten.
Sie sollen auf dieser Exkur-
sion beobachtet und vorge-
stellt werden. Daneben gibt

es sicherlich auch andere
Arten wie Eisvogel und Sil-
berreiher zu entdecken.
Treffpunkt ist am Samstag,
21. Januar um 14 Uhr in
Brüggen am Wanderpark-
platz südlich der L373
Brüggen-Swalmen (am
Fischverkauf). Referentin:
Silvia Peerenboom; Dauer
der Veranstaltung: 2,5 Stun-
den.
Die Veranstaltung wird

auch im Programm des Na-
turpark Schwalm-Nette an-
geboten. Die Teilnahme ist
kostenfrei!

Wasserratten Bracht aktiv
Bracht (fjc). Die Brachter
Wasserratten, zuständig für
den Karneval im Ortsteil
Bracht, haben eine Sitzung
vorbereitet für Samstag, 28.
Januar, um 20 Uhr im Bür-
gersaal. Karten im Vorver-
kauf für 14 Euro sind erhält-
lich in der Ratsstube (Markt-
straße 7).
Am folgenden Sonntag, 29.
Januar, gibt es um 14.11

Uhr an gleicher Stelle eine
Kindersitzung, hierbei ist der
Eintritt frei. Für den folgen-
den Samstag, 4. Februar,
wird es ab 19.11 Uhr ein
buntes Programm geben mit
Tanz und Showeinlagen,
Eintritt 5 Euro.
Karten können auch bestellt
werden online unter
f re idhelm.s t rucken@t-
online.de.

Frauen in Dilkrath laden ein
Dilkrath (fjc). Die Frauen-
gemeinschaft Dilkrath (kfd)
lädt am Samstag, 28. Janu-
ar, alle Frauen zu einem
bunten Nachmittag, verbun-
den mit der Jahreshaupt-
versammlung, ins Pfarr-
heim ein. Beginn: 14.30
Uhr. Zunächst werden die
Regularien auf der Ver-

sammlung erledigt: Toten-
gedenken, Jahresbericht,
Kassenbericht, Wahl einer
Kassenprüferin und Be-
kanntgabe gemeinsamer
Termine stehen auf der Ta-
gesordnung. Anschließend
wird ein kurzweiliges Pro-
gramm angeboten mit Mu-
sik, Sketchen und heiteren

Darbietungen, dazu gibt es
eine Rheinische Kaffeeta-
fel mit Kaffee und Kuchen.
Eine möglichst umgehende
Voranmeldung ist erforder-
lich bei Marina Bauer, Dorf-
feld 31, Telefon 10012. Teil-
nehmerbeitrag 10 Euro, bit-
te bei Anmeldung bezah-
len.
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Schockanruf: Schwalmtaler betrogen
Viersen-Dülken (ots). Am
Freitagnachmittag ist ein 68-
Jähriger aus Schwalmtal
Opfer eines perfiden Betrugs
geworden. Die Masche ist
als „Schockanruf“ bekannt.
Er erhielt einen Anruf, an-
geblich von der Polizeiwa-
che Waldniel, in dem ein
vermeintlicher Polizist be-
richtete, dass seine Schwes-
ter einen Unfall verursacht
habe. Auch seine Mutter sei
mit im Auto gewesen. Eine
23-jährige Fußgängerin sei
bei dem Unfall tödlich ver-
letzt worden.
Damit seine Schwester nun
nicht in Untersuchungshaft
müsse, solle er einen hohen
fünfstelligen Eurobetrag zah-
len.
Der Mann ging zu seinem

Geldinstitut in Dülken und
hob die geforderte Summe
ab. Später übergab er diese
Summe vor dem Amtsge-
richt in Rheydt an eine Frau.
Kurz darauf bekam er von
den Tätern die Information,
die getötete Fußgängerin sei
schwanger gewesen, des-
halb erhöhe sich die Kauti-
onssumme. Um einen wei-
teren hohen fünfstelligen
Betrag. Diesmal bekam ein
Bankberater mit, worum es
ging. Ein weiterer Betrug
konnte vereitelt werden.
Die Polizei warnt noch
einmal sehr eindringlich:
Täglich versuchen Betrüger,
mit dieser oder ähnlichen
Maschen, Menschen um ihr
Geld zu bringen. Und immer
wieder funktioniert das auch,

weil die Täter sehr geschickt
vorgehen. Sie lassen ihr
Opfer nicht aus dem Ge-
spräch, damit es sich nicht
anderweitig erkundigen
kann, ob die Geschichte
stimmt. Sie bauen Druck auf,
dass niemand von dem
Zweck der Abhebung er-
fahren dürfe. Bitte themati-
sieren Sie diese Schockan-
rufe immer wieder in Ge-
sprächen, gerade mit älteren
Familienmitgliedern. Gehen
Sie nicht auf solche Forde-
rungen ein, beenden Sie auch
gegen die eindringliche An-
weisung der Anrufenden
das Gespräch und versuchen
Sie - möglichst über ein an-
deres Telefon - Kontakt zu
Angehörigen und zur Poli-
zei herzustellen.

Lkw Fahrer fährt auf Pkw auf und läuft
weg - Pkw Fahrerin leicht verletzt
Brüggen - Bracht (ots).
Am Donnerstagmittag, um
11:45 Uhr, kam es auf der
Kaldenkirchener Straße in
Bracht zu einem Verkehrs-
unfall. Eine 49-jährige
Brüggenerin wartete mit
ihrem Pkw an einer Fahr-
bahnverengung wegen ei-
nes ihr entgegenkommen-
den Lkws. Ein bisher un-
bekannter Lkw-Fahrer
fuhr ihr von hinten auf den
Pkw. Der Unbekannte er-
kundigte sich nach ihrem

Zustand und erklärte an-
schließend, er stehe leicht
unter Schock. Aus diesem
Grund wollte er zu einer
Tankstelle gehen und ein
Wasser kaufen.
Der Unfallverursacher
ging jedoch an der Tank-
stelle vorbei und kam nicht
zurück zum Unfallort. Der
Lkw verblieb unverschlos-
sen an der Örtlichkeit.
Die Nettetalerin beschrieb
den Unbekannten als 20-
28-Jährigen, ca. 178cm

großen Mann mit schlan-
ker Statur. Er hatte einen
3-Tage Bart und trug
dunkle Kleidung. Einen
grauen Rucksack führte er
mit sich.
Die Ermittlungen wurden
durch das Verkehrskom-
missariat aufgenommen.
Können Sie Hinweise zum
Verkehrsunfall oder dem
flüchtigen Unfallverursa-
chen machen? Melden Sie
sich unter der Rufnummer
02162/377-0.

Betrüger mit falschem
Gewinnversprechen erfolgreich
Kempen (ots).“Herzlichen
Glückwunsch! Sie haben
gewonnen!“ Ein 46-jähri-
ger Kempener, der einen
solchen Anruf erhielt, heg-
te zunächst keinen Ver-
dacht, da er regelmäßig an
einer Lotterie teilnimmt. Es
sollte sich um einen fünf-
stelligen Gewinn handeln.
Nach mehreren weiteren
Telefonanten teilte man ihm
dann auch mit, dass der
Gewinn sogar höher sei, da
man bei der ersten Benach-
richtigung einen Zahlendre-
her gehabt habe. Um den
Gewinn zu erhalten, wären
vorher allerdings Gebühren
für den Notar und Versi-
cherungskosten fällig. In

mehreren Telefonaten über-
zeugten die Anrufer den
Kempener dann, Google-
Play-Karten zu kaufen und
die Nummern zu übermit-
teln. Als dann die Betrüger
weitere Geldforderungen
stellten, wurde der Kempe-
ner stutzig, stoppte weitere
Zahlungen und erstattete
Anzeige. Die Kempener
Kripo ermittelt jetzt. Was
Sie tun können, wenn Sie
angeblich gewonnen haben:
Wenn Sie nicht an einer
Lotterie teilgenommen ha-
ben, können Sie auch nichts
gewonnen haben! Geben
Sie niemals Geld aus, um
einen vermeintlichen Ge-
winn einzufordern, zahlen

Sie keine Gebühren oder
wählen gebührenpflichtige
Sondernummern (gebüh-
renpflichtige Sondernum-
mern beginnen z.B. mit der
Vorwahl: 0900..., 0180...,
0137...). Machen Sie kei-
nerlei Zusagen am Telefon.
Geben Sie niemals persön-
liche Informationen weiter:
keine Telefonnummern und
Adressen, Kontodaten,
Bankleitzahlen, Kreditkar-
tennummern oder Ähnli-
ches. Weisen Sie unbe-
rechtigte Geldforderungen
zurück. Wenn Sie einen
vermeintlichen Betrugsan-
ruf bekommen, rufen Sie
uns an und erstatten Sie
Anzeige.

Motorradfahrer wird bei Unfall tödlich
verletzt
Schwalmtal-Berg (ots).
Am Freitag, 13.Januar, kam
es auf der L 3 in Schwalmtal
zu dem schlimmen Unfall,
bei dem ein 64-jähriger Mo-
torradfahrer aus Hückelho-
ven starb. Nach aktuellem
Stand ereignete sich der
Unfall wie folgt: Gegen
11.30 Uhr war der Motor-
radfahrer auf der L 3 aus
Richtung Eicken in Rich-
tung Steeg unterwegs. Eine
42-jährige Autofahrerin aus
Schwalmtal, die mit ihrer

11 Monate alten Tochter
unterwegs war, kam aus
Richtung Steeg und bog an
der Kreuzung Berg nach
links ab. Hier kam es dann
zum Frontalzusammenstoß
beider Fahrzeuge. Zeugen
informierten Rettung und
Polizei, auch ein Rettungs-
hubschrauber wurde ange-
fordert. Trotz aller Maßnah-
men erlag der 64-jährige
vor Ort seinen Verletzun-
gen. Die 42-jährige Auto-
fahrerin erlitt einen Schock

und wurde ärztlich versorgt.
Das Kind, das gut gesichert
auf der Rückbank saß, wur-
de nicht verletzt. Notfall-
seelsorger kümmerten sich
ebenfalls um die Autofah-
rerin. Einsatzkräfte und spä-
ter Mitarbeitende von Stra-
ßen NRW sperrten den Un-
fallort weiträumig ab. Wei-
tere Streifenteams unter-
stützten ein Unfallaufnah-
meteam der Polizei Düssel-
dorf bei der Unfallaufnah-
me.

Zusammenstoß zwischen Pkw und
Radfahrer - Zeugen gesucht
Kempen - St. Hubert (ots).
Dienstagnachmittag kam
es um 16 Uhr im Kreu-
zungsbereich der Königs-
straße und Hahnendyk in
St. Hubert zu einem Zu-
sammenstoß zwischen ei-
nem 27-jährigen Autofah-
rer aus Kempen und einem
18-jährigen Kempener
Radfahrer. Beide waren auf
der Königsstraße in Fahrt-

richtung Hohenzollernplatz
unterwegs. Vor dem ge-
nannten Kreuzungsbereich
überholte der Autofahrer
den 18-jährigen, welcher
mittig der Fahrbahn fuhr.
Dafür nutzte er die Bushal-
tefläche auf der rechten Sei-
te. Anschließend kam es
zum Zusammenstoß.
Ob dieser durch einen Feh-
ler beim Wiedereinscheren

des Pkw-Fahrers oder
durch ein Auffahren des
Radfahrers verursacht wur-
de, wird derzeit ermittelt.
Das Verkehrskommissari-
at hat die Ermittlungen auf-
genommen und bittet um
Zeugenhinweise. Haben
Sie den Unfall beobachtet,
melden Sie sich bitte unter
der Rufnummer
02162/377-0.

Einbruch in Kindergarten - Maskierter
Täter auf frischer Tat festgenommen
Nettetal (ots). Ein 46-jähriger
Duisburger brach am frühen
Sonntagmorgen in eine Kin-
dertagesstätte auf der Straße
Lötsch in Nettetal-Breyell ein.
Beim Eintreffen der Polizei
versuchte er aus dem Objekt

zu flüchten, nachdem er sich
zuvor in den Innenräumen
des Kindergartens an einer
Geldkassette zu schaffen
machte. Er konnte durch die
Polizei auf der Flucht ergrif-
fen werden. Der Tatverdäch-

tige wurde vorläufig festge-
nommen und dem Gewahr-
sam der Polizei zugeführt. Mit-
geführtes Einbruchwerkzeug
wurde sichergestellt.
Rückfragen bitte an: Kreispo-
lizeibehörde Viersen

Frontalzusammenstoß zwischen LKW
und Kleintransporter - eine Person
leicht verletzt
Kempen (ots). Am Freitag-
morgen, um 6:30, ereignete
sich auf der B509 in Kempen
ein Frontalzusammenstoß
zwischen einem Lkw und
einem Kleintransporter. Ein
39-jähriger Lkw-Fahrer aus
Naumburg (Saale) fuhr auf

der B509 in Richtung Mül-
hausen auf die Kreuzung zur
Vorster Straße zu. Dort bog
er nach links, in Richtung
Vorst, ab. Dabei nahm er
dem entgegenkommenden
45-Jährigen aus Oberhausen
die Vorfahrt. Im Kreuzungs-

bereich kollidierten beide
Fahrzeuge. Der 45-Jährige
wurde schwer verletzt. Eine
Rettungswagenbesatzung
brachte ihn in ein Kranken-
haus. Das Verkehrskommis-
sariat Viersen hat die Ermitt-
lungen aufgenommen.

Brand in Waldhütte - Zeugen gesucht
Nettetal-Hinsbeck (ots).
Am frühen Sonntagabend
hat es gegen 17 Uhr einen
Brand an einer Waldhütte in
Hinsbeck gegeben. Aus
bislang ungeklärten Grün-
den diese Hütte, die zum

Teil unterirdisch angelegt
war, vollständig ab. Die Feu-
erwehr hat eine Ausbreitung
des Feuers auf das Waldge-
biet verhindern können.
Nach momentanem Stand
der Ermittlungen wird eine
Brandstiftung nicht ausge-
schlossen, deshalb bitten die
Ermittler um Hinweise. Falls
Sie zur Tatzeit verdächtige
Beobachtungen gemacht
haben, melden sie sich bitte
unter der Rufnummer
02162/377-0.
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LOKALESNeujahrsempfang in Brüggen
Bürgermeister Frank Gellen freute sich über
zahlreiche Gäste

Brüggen (fjc). Zum Neu-
jahrsempfang mit Musik und
guten Gesprächen zum neu-
en Jahr hatte Bürgermeister
Frank Gellen am Freitag, 13.
Januar, um 19.30 Uhr in die
Burggemeindehalle Brüggen
eingeladen. Neben seinen
Stellvertretern Günter Wynen
und Christian Wolters, dem
Bundestagsabgeordneten
Dr. Martin Plum, den Bür-
germeistern der Nachbarge-
meinden Kalle Wassong
(Niederkrüchten) und Andre-
as Gisbertz (Schwalmtal),
konnte er auch eine Delega-
tion aus der niederländischen
Partnergemeinde Beesel will-
kommen heißen. Nicht we-
niger herzlich begrüßte er die
zahlreichen Gäste aus den
Vereinen, aus Politik und
Wirtschaft, aus den Kirchen
und Schulen.

Wenn man schon am Frei-
tag, dem 13. (Januar) einlädt,
so wolle man doch nicht das
Glück außen vorlassen, be-
tonte er in seiner Begrüßung,
und so trat dann auch Be-
zirksschornsteinfegermeister
Thomas Kroll mit einem
Glücksschwein an seine Sei-
te, was von den Gästen in der
gut besetzten Halle mit Ap-
plaus wahrgenommen wur-
de. Besonderen Dank sprach
Bürgermeister Gellen aus an
die Mitglieder der Verwal-
tung, der Feuerwehr und des
Deutschen Roten Kreuzes,
die in der Gemeinde immer
da sind, wenn Hilfe gebraucht
wird. In seinem Rückblick
auf die Zeit, in der coronabe-
dingt kein Neujahrsempfang
stattfinden konnte, bedankte
er sich auch für die positiven
Ergebnisse, die sich in der

Gemeinde gezeigt hätten. Er
erwähnte dabei die St. Petri-
Bruderschaft Oebel-Gelag-
weg, die sich insbesondere
um das Vereinsheim „Haus
Mesterom“ gekümmert habe.
Er gab seinen Dank weiter an
die zahlreichen Helferinnen
und Helfer, die sich um die
Ukraine-Flüchtlinge küm-
merten und noch weiter küm-
mern.
Auf das neue Jahr richtete
Bürgermeister einen positi-
ven Blick, wobei er auch
weiter auf die gute Zusam-
menarbeit von Verwaltung,
Rat und Ausschüssen setzt,
auch über die politischen
Parteigrenzen hinweg, zum
Wohl der ganzen Gemeinde.
Vereine, Bruderschaften und
Institutionen sollen, so
wünscht es sich der Bürger-
meister, die Menschen in der
Gemeinde glücklich machen.
Dabei sollen auch die part-
nerschaftlichen Beziehungen
zu den Nachbargemeinden
wie auch zu Beesel weiter
gepflegt werden.
Als Projekte für das Jahr 2023
nannte er die Neugestaltung
des Kreuzherrenplatzes, die
Fertigstellung des Kreisver-
kehres Borner Straße mit den
notwendigen Anbindungen
und die Wiedereröffnung des
Brüggener Hallenbades, die
schon Ende Februar geplant
ist.
Im zweiten Teil des Neu-
jahrsempfanges wurde dann
die Ehrenplakette der Burg-
gemeinde Brüggen an eine
verdiente Bürgerin, Dorothee
Peters, verliehen, die sich in
besonderer Weise in der Ge-
meinde engagiert (siehe be-
sonderer Bericht).
Musikalisch umrahmt wur-
de der Neujahrempfang
durch die Beiträge von Schü-
lerinnen und Schülern der
Gesamtschule Brüggen.

Bürgermeister Frank Gellen begrüßte zusammen mit Bezirks-
schornsteinfegermeister Thomas Kroll die Gäste beim Neu-
jahrsempfang.                             Fotos Franz-Josef Cohnen

Bürgermeister Gellen mit seinen Stellvertretern, MdB Dr. Martin Plum und den Kollegen aus den
Nachbargemeinden.

Hohe Auszeichnung in Brüggen
Ehrenplakette der Burggemeinde an Dorothee
Peters verliehen
Brüggen (fjc). Beim Neu-
jahrsempfang der Ge-
meinde Brüggen in der
Burggemeindehalle am
Freitag, 13. Januar, wur-
de eine verdiente Brüg-
generin ausgezeichnet:
Dorothee Peters erhielt die
Ehrenplakette. Diese hohe
Auszeichnung wird nur in
besonderen Fällen verlie-
hen, der Rat entscheidet
über die Vergabe.
Bürgermeister Frank Gel-
len stellte in seiner Lau-
datio die Verdienste von
Dorothee Peters heraus,
die meist im Verborgenen
passieren.
Sie ist eine Person, die
sich von Jugend an so-
wohl in der Kommune wie
oder in der Kirche enga-
giert. So schreibt sie etwa
Briefe an Menschen, die
in Not sind oder sich Sor-
gen machen, sie ist Hos-
pizbegleiterin, in gewis-
ser Weise „Gemeinde-
schwester“, betreute jetzt
aktuell den „lebendigen
Adventskalender“ in Alst
- und ist ganz einfach ein
„großartiger Mensch, der
diese Plakette verdient
hat“. Dorothee Peters ih-
rerseits bedankte sich für
die Auszeichnung, rich-
tete ihre Wort aber auch
an die vielen liebenswer-
ten Menschen in der Hei-
mat, voran ihre Familie,
die alle mit ihr unterwegs

Dorothee Peters erhielt aus der Hand von Bürgermeister Frank
Gellen die Ehrenplakette der Gemeinde Brüggen.
                                                   Foto: Franz-Josef Cohnen

sind und ihr helfen, das
Leben in Brüggen positiv
zu gestalten. Dabei, so
betonte sie, sei es wich-

tig, die Alten und Kran-
ken wertzuschätzen, aber
vor allem Kinder und Ju-

gendliche nicht aus dem
Blick zu verlieren, „denn
sie sind unsere Zukunft“!
Sie forderte alle auf, kre-

ativ in der Gemeinde zu
wirken und ein „wertvol-
ler Mensch“ zu sein.

Webertag in Waldniel
Waldniel (fjc). Der Hei-
matverein Waldniel plant
wieder den traditionellen
Heimat- und Webertag.
Am Freitag, 20. Januar,
lädt er dazu alle Interes-
sierten um 18.30 Uhr in
das Pfarrheim St. Michael
ein.
Der Abend ist den Leine-
webern aus dem alten
„Neel“ gewidmet, die viel-
fach in sehr ärmlichen
Verhältnissen ihr be-
schwerliches Leben fris-
ten mussten. Beim „Fest-
essen“ der Weber, dem
„Liineweäver“ (Reibeku-
chen mit Apfelkompott),
werden interessante Ge-
schichten rund um die
Waldnieler Historie vor-
getragen. So wird man et-
was erfahren zu Tiin An-

ton, die evangelische
Schule Waldniel und dem
Ehrenbürger
SDr. Schrimpf.
Gemeinschaftlich gesun-

Den Leinewebern (hier der Hand-Webstuhl in der Heimatstu-
be) ist der Heimatabend in Waldniel gewidmet.
                                                  Foto: Franz-Josef Cohnen

gene Volkslieder und eine
kleine Verlosung werden
den Abend abrunden. Je-
der ist willkommen, der
Eintritt ist frei.
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Ehrenamtspreise Schwalmtal
Teil II - Auszeichnungen für 2022

Schwalmtal (fjc). Bürger-
meister Andreas Gisbertz
konnte anlässlich des Neu-
jahrsempfanges der Gemein-
de Schwalmtal am Freitag,
6. Januar zahlreiche
Schwalmtaler auszeichnen,
die durch besonderes eh-
renamtliches Engagement
hervorgetreten waren. Über
die ersten drei Geehrten aus
dem Jahr 2021 haben wir in
der letzten Ausgabe berich-
tet, heute hier zu den drei
Ehrungen, die das Jahr 2022
betrafen. Das Jahr war
insbesondere geprägt durch
den Krieg in der Ukraine
und die damit ausgelöste
Flüchtlingswelle, die auch
den Westen der Bundesre-
publik Deutschland und da-
mit unsere Gemeinde er-
reichte. Große Hilfsbereit-
schaft in unterschiedlichen
Bereichen zeichnete viele
Bürger insbesondere in den
ersten Wochen und Mona-
ten aus. Eine besondere
Würdigung sprach Bürger-
meister Gisbertz jetzt an zwei
Gruppen aus. Das waren
zunächst die Eheleute Birgit
und Jürgen Busch, die zu-
sammen mit der St. Josef-
bruderschaft Hehler eine

komplette Haussanierung
durchführten, um dort Uk-
raineflüchtlinge unterbrin-
gen zu können. Die Sanie-
rungs- und Renovierungs-
arbeiten wurden von ihnen
koordiniert, ebenso besorg-
ten sie die Ausstattung bis
hin zum Bügeleisen und

Die Eheleute Birgit und Jürgen Busch organisierten mit der St.
Josefbruderschaft Hehler die Sanierung eines Hauses für
Ukraineflüchtlinge                       Fotos: Franz-Josef Cohnen

Vier der elf Frauen aus der Gruppe „Alles ist möglich“ nahmen
den Ehrenpreis für ihre Hilfe insbesondere zur Familienzusam-
menführung von Ukraineflüchtlingen entgegen.

Staubsauger. Hilfen bei
Amtsbesuchen, Formularen
und Anträgen folgten, wo-
mit sie das Leben der Ge-
flüchteten etwas menschli-
cher machen konnten.
Die Gruppe „Alles ist mög-
lich“ war ebenfalls im Rah-
men der Ukrainehilfe tätig.

Elf junge Frauen, die sonst
gerne zusammen feiern und
gemeinsam das Leben ge-
stalten, engagierten sich nach
Kriegsausbruch und holten
Ukraineflüchtlinge an der
po ln i sch-ukra in i schen
Grenze ab, um Familien
wieder zusammenzuführen.

Drei Vorstandsmitglieder nahmen den Preis für die St. Pankratiusbruderschaft entgegen, die in
Unteramern das Martinsfest rettete.

Von Spendengeldern kauf-
te man die nötigsten Dinge,
die vor Ort gebraucht wur-
den. Mit bereitgestellten
Fahrzeugen, auch von den
beiden Kirchengemeinden,
fuhr man mit Hilfsgütern zur
Grenze und brachte von dort
die Flüchtlinge mit nach hier.
„Alles wurde möglich!“
Vier Frauen aus dem Kreis
nahmen den Preis stellver-
tretend entgegen
Die letzte Auszeichnung
ging an die St. Pankratius-
bruderschaft Amern. Als in
Unteramern bekannt wur-
de, dass der Martinszug dort
ausfallen musste, weil sich

keine Helfer fanden, die
Organisation und Durchfüh-
rung gewährleisten konnten,
taten sich Vorstandsmitglie-
der der Bruderschaft zusam-
men, um dort auf freiwilli-
ger Basis etwas zu organi-
sieren. Zahlreiche Spender
schlossen sich der Aktion
an. Die Gelder reichten
schließlich aus, um allen
Kindern eine Martinstüte
übergeben zu können. Und
der gemeinsame Zug, zu
dem der Martinsverein
Oberamern auch die Kinder
aus Unteramern eingeladen
hatte, wurde so zu einem
besonderen Erlebnis.
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SPORTHallenstadtmeisterschaft Viersen
ASV Süchteln holt den Titel

Süchteln (HV). Der ASV Süch-
teln ist Hallenstadtmeister in
Viersen. In einem packenden
Finale bezwang die Elf von
Trainer Frank Mitschkowski
den 1. FC Viersen nach Neun-
Meter-Schießen mit 10:9.
Süchtelns Trainer sprach im
Vorfeld bei einem möglichen
Titelgewinn von Balsam für
die Seele. „Das gute Gefühl
nehmen wir mit in die Vorbe-
reitung. Ich habe den Jungs
versprochen, dass wir jetzt
auch am Masters teilnehmen.
Doch dann gilt die Fokussie-
rung auf die Rückrunde“, sagt
der ASV-Coach. In der Grup-
pe A sicherte sich der 1. FC
Viersen aufgrund des besse-
ren Torverhältnis mit sieben
Punkten den Gruppensieg vor
B-Ligist SC Viersen-Rahser,
bei denen vor allem Jörg Tap-
piser auffiel und seinen Torin-
stinkt unter Beweis stellte. Im
direkten Duell traf Tappiser
nach sechs Minuten zur Füh-
rung seiner Mannschaft, we-
nig später glich Metin Türkay
(7.) allerdings zum 1:1 aus.
Beide Mannschaften qualifi-
zierten sich für das Halbfinale.
Auf Platz drei landete TVAS
Viersen, die das B-Liga-Duell
gegen TSV Boisheim mit 3:1
gewannen. Die Boisheimer
enttäuschten überraschend
und schieden mit null Punkten
bereits in der Vorrunde aus.
Anders sah die Lage in der
Gruppe B aus. Hier war es vor
allem der Landesligist aus
Süchteln, der souverän auf-
spielte. Nach einem deutlichen
9:0-Erfolg gegen A-Ligist BW
Concordia Viersen lieferten die
Süchtelner auch in den beiden
weiteren Gruppenspielen ge-
gen SG Dülken (4:0) und Dül-
kener FC (6:1) einen guten

Aufritt hin. Mit neun Punkten
und einem Torverhältnis von
19:1 war das Endergebnis in
der Gruppe damit mehr als
deutlich. Ebenfalls ins Halbfi-
nale rutschte der Dülkener FC
mit vier Punkten. C-Ligist SG
Dülken wurde Gruppendritter
vor A-Ligist BW Concordia
Viersen. Im ersten Halbfinale
kam es so zur Partie zwischen
dem 1. FC Viersen und Dülke-
ner FC. Nachdem Nicolas Kie-
bel (2., 3.) sein Team mit 2:0 in
Front gebracht hatte, wurde es
noch einmal spannend, als
Patrick Bohnen (6.) zum An-
schluss für den DFC traf. Mit
seinem dritten Treffer sorgte
Kiebel (9.) schließlich für den
Finaleinzug der Viersener. Im
zweiten Halbfinale setzten sich
die Süchtelner dank des Tref-
fers von Jonas Landwehrs (9.)
gegen Ausrichter SC Viersen-
Rahser mit 1:0 durch. Nach-
dem Tobias Busch aus der
eigenen Hälfte den Ball nach
vorne trieb, spielte er den Ball
links auf Bora Kat. Ein Diago-
nalpass von Kat auf Land-
wehrs sorgte für den hauch-
dünnen Erfolg des späteren
Turniersiegers.
Die Spieldauer steigerte sich
anschließend von zwölf auf
zweimal zehn Minuten. In ei-
nem kräftezehrenden Spiel um
Platz drei zwischen dem Dül-
kener FC und SC Viersen-
Rahser traf Dülkens Neuzu-
gang Jan Olbertz per Fern-
schuss zur 1:0-Führung. Ein
Doppelschlag kurz nach dem
Zeitenwechsel durch Nico Kie-
fer und Hussain Aba Zaid lie-
ßen die Führung auf 3:0 an-
wachsen. Zwar konnte Mar-
vin Göttges für Rahser noch
einmal verkürzen, doch ein
Doppelpack von Maik Orth-

mann und ein weiterer Treffer
von Aba Zaid sorgten am Ende
für einen deutlichen 6:1-Er-
folg des DFC, die sich damit
auch sportlich für das das eige-
ne 30. Volksbank-Masters
qualifiziert haben. Unter der
Woche hatte nämlich der 1.
FC Viersen seine Teilnahme
aufgrund der Nichtberücksich-
tigung seines Frauenteams im
Vorfeld abgesagt. Nach der
Siegerehrung erhielt der SC
Viersen-Rahser durch DFC-
Vorsitzende Manuela Krienen
eine „Wildcard“ für das Mas-
ters. Das Finale zwischen dem
1. FC Viersen und ASV Süch-
teln hatte dann einiges zu bie-
ten. Bora Kat und Karsten
Robertz sorgten im ersten
Durchgang für eine 2:0-Pau-
senführung. Emre Caraj und
Niklas Thobrock verhalfen
ihrer Mannschaft dann mit ih-
ren Toren in die Verlänge-
rung. Hier stelle Kiebel dann
das Spiel komplett auf den
Kopf und brachte die Vierse-
ner sogar mit 3:2 in Führung,
ehe Kat kurz vor Ende zum
3:3-Ausgleich traf. Das an-
schließende Neun-Meter-
Schießen entpuppte sich dann
als Nervenspiel. Süchtelns
Torwart Jens Lonny hielt den
entscheidenden Schuss des
Viersener Torwarts Christoph
Sikowski und bescherte sei-
nem Mannschaft so mit 10:9
den Stadtmeister-Titel.
ASV-Trainer Mitschkowski
war anschließend froh, dass
sich keiner seiner Spieler im
gesamten Turnierverlauf ver-
letzt hatte. Das sah bei den
anderen Mannschaften
allerdings anders aus. „Ich
haben mir stellenweise Sor-
gen gemacht. Der Einsatz hier
war grenzwertig. Die Grätsche-

rei hätte durch die Schieds-
richter früher unterbunden
werden müssen“, so Mitsch-
kowski.
Bei den Süchtelner kam
übrigens auch U19-Torwart
Luis Heimes zum Einsatz, der
sich am Vormittag bereits den
Stadtmeister-Titel mit der U19-
Mannschaft der Süchtelner si-
cherte und somit gleich dop-
pelten Grund zur Freude hatte.

Ergebnisse
1.FC Viersen vs.
TSV Boisheim 1:0
SC Viersen-Rahser vs.
TVAS Viersen 3:1
BW Concordia Viersen vs.
ASV Süchteln 0:9
Dülkener FC vs.
SG Dülken 4:0
1.FC Viersen vs.
SV Viersen-Rahser 1:1
TSV Boisheim vs.
TVAS Viersen 1:3
BW Concordia Viersen vs.
Dülkener FC 2:2
ASV Süchteln vs.
SG Dülken 4:0
TVAS Viersen vs.
1. FC Viersen 1:5

Die Siegermannschaft des ASV Süchteln. Fotos: Heiko van der Velden

Für den TSV Boisheim (re.) war bereits in der Vorrunde Schluss.

SC Viersen-Rahser vs.
TSV Boisheim 2:1
SG Dülken vs.
BW Concordia Viersen 2:1
Dülkener FC vs.
ASV Süchteln 1:6
Gruppe A
1. FC Viersen 7 Punkte

7:2 Tore
SC Viersen-Rahser 7 Punkte

6:3 Tore
TVAS Viersen 3 Punkte

5:9 Tore
TSV Boisheim 0 Punkte

2:6 Tore
Gruppe B
ASV Süchteln 9 Punkte

SC Union Nettetal mit Testspielerfolg
Nettetal (HV). Der SC Union
Nettetal hat die kurze und kna-
ckige Wintervorbereitung mit
einem Sieg eingeläutet. Im
Heimspiel gegen Mittelrhein-
ligist Borussia Freialdenhoven
gab es einen 3:0-Testspieler-
folg. Personell stand für dieses
Spiel die komplette Sturmrei-
he nicht zur Verfügung. So
musste neben den beiden ver-
letzten Spielern Leon Falter
und Ahmetilhan Yavuz auch
Morten Heffungs passen. Mar-
kus Keppeler durfte sich daher
über die vollen 90 Minuten
zeigen. „Wir haben das Sys-
tem dann etwas umgestellt.
Keppi hat seine Aufgabe vorne

gut gemacht“, lobte Co-Trai-
ner Lutz Krienen die Leistung
des Offensivspielers, der Chef-
trainer Andreas Schwan an
der Seitenlinie vertrat.
Der SCU kam gut in die Partie.
Nach einer Flanke von Leo-
nard Lekaj traf Tugrul Erat
(18.) per Kopfballtreffer zur
1:0-Führung des Oberligisten.
Trotz des Führungstreffer ver-
loren die Nettetaler anschlie-
ßend etwas den Faden. Hinzu
kam die Verletzung von Erat,
der sich nach einem Sprint
über die linke Seite einer Zer-
rung zuzog und ausgewech-
selt werden musste. „Wir wa-
ren eigentlich gut drin, haben

dann aber nachgelassen. Ein
Unentschieden zur Pause wäre
gerecht gewesen“, sagte Krie-
nen selbstkritisch.
Nach dem Seitenwechsel und
einigen Veränderungen in der
Aufstellung zeigten sich die
Nettetaler in der zweiten Halb-
zeit dagegen sehr souverän
und dominant. Neben mehr
Ballbesitz spielte der SCU die
Aktionen auch besser aus. Ein
Doppelschlag nach einer Stun-
de ließ die Führung weiter in
die Höhe wachsen. Nach Vor-
arbeit von Keppeler erhöhte
Drilon Istrefi (58.) auf 2:0, ehe
Peer Winkens (61.) den Ball
ganz cool im Eins-gegen-Eins

am Torwart vorbeischob.
„Wir hatten in der zweiten
Halbzeit viel mehr Ruhe am
Ball gehabt. Mit dem Auftritt
der Mannschaft bin ich zufrie-
den“, sagte Krienen nach Spie-
lende.
Am kommenden Sonntag
empfängt die Mannschaft dann
den Bezirksligisten FC Neu-
kirchen-Vluyn, ehe darauf den
Mittwoch (25.01.) bereits das
letzte Vorbereitungsspiel bei
Regionalligist Borussia
Mönchengladbach U23 an-
steht. Zum Auftakt in die Rück-
runde tritt die Mannschaft am
Sonntag, den 29. Januar bei
der SpVg Schonnebeck an.

19:1 Tore
Dülkener FC 4 Punkte

7:8 Tore
SG Dülken 3 Punkte 2:9 Tore
BW Concordia Viersen

1 Punkt 3:13 Tore
Halbfinale
1.FC Viersen vs.
Dülkener FC 3:1
ASV Süchteln vs.
SC Viersen-Rahser
Spiel um Platz 3
Dülkener FC vs.
SC Viersen-Rahser 6:1
Finale
1.FC Viersen vs.
ASV Süchteln 9:10 (3:3)

Markus Keppeler zeigte im Testspiel eine gute Leistung
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Richtig Lüften auch im Winter
Auch in Zeiten des notwen-
digen Energiesparens gilt:
Richtiges Lüften ist für Haus
und Wohnung und damit
auch für die eigene Gesund-
heit elementar. Denn richti-
ges Lüften fördert die Sau-
erstoffzufuhr und verhin-
dert Schimmelbildung.
Worauf es dabei ankommt,
weiß der Verband Fenster
und Fassade (VFF).
Wohlige Wärme und not-
wendiges Energiesparen im
Winter müssen kein Wider-
spruch sein, im Gegenteil:
Im gut gedämmten Zuhau-
se mit modernen Fenstern
und Türen hilft richtiges
Lüften, um hohen Energie-
preisen auch bei niedrigen
Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine
wichtige Grundregel dabei
lautet: Keine Dauerlüftung
über gekippte Fenster. Denn
dann kühlen die Wände aus,
der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es

bei solch Dauerlüftung über
gekippte Fenster häufig zu
Tauwasser, das den zu
Recht gefürchteten Schim-
melpilzen erst so richtig auf
die Sprünge hilft. „Viel bes-
ser ist deshalb Stoßlüften
für einige Minuten. Bei die-
sem kurzen und intensiven
Lüften wird die Luft rasch
und gründlich ausgetauscht
und die Wände kühlen nicht
aus“, erläutert VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im
Winter beim Lüften nicht
vergessen, zuvor die Ther-
mostate herunterzudrehen,
um Energieverschwendung
zu vermeiden. Und wird
nach dem Lüften geheizt,
so sollten keine Gardinen
oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit
sich die Wärme möglichst
gut im Raum ausbreiten
kann. „Befolgt man diese
drei einfachen Regeln, so
lässt sich im Sinne eines

guten Raumklimas schon
sehr viel bewirken“, betont
Lange.
Feuchtigkeit per Messung
im Blick behalten
Richtschnur fürs gute Raum-
klima und damit fürs richti-
ge Lüften sollte stets sein,
die natürliche und durch
Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende
Feuchtigkeit zu reduzieren.
Wenn man rein „nach Ge-
fühl“ lüftet, reicht das für ein
Optimum an Wärmeversor-
gung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb
empfiehlt sich objektive
Unterstützung. Diese Hilfe
leistet ein Hygrometer, das
ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hy-
grometer sind kostengüns-
tig im Fachhandel oder auch
im Internet zu erwerben. Da-
mit ist richtiges Lüften ein
Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygro-
meter zumindest in potenzi-
ell eher feuchten Räumen
wie Küchen und Bädern, im

Schlafzimmer und dort, wo
Wäsche getrocknet wird.
Gibt es eine Möglichkeit die
Wäsche außerhalb der Woh-
nung zu trocknen, so sollte
sie unbedingt genutzt wer-
den. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets:
„Zeigt der Hygrometer eine
relative Luftfeuchte von 70
Prozent oder mehr an, sollte
eine Stoßlüftung erfolgen,
bis ca. 40 Prozent Luftfeuch-
te erreicht sind“, erläutert
Fensterexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-
Helfer bieten sich auch an,
um sogenannte Wärmebrü-
cken zu erkennen. Dort ist
es, anders als man vermuten
mag, nicht besonders warm,
sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die
Wärme leichter nach außen
geführt. Erkennen lassen
sich diese für wiederholten
Schimmel anfälligen Fassa-
denteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weni-
ger als 15 Grad Celsius. Die
Temperatur zeigt ein Ober-
flächenthermometer verläss-
lich an. Die überschaubare
Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im
Interesse der Wohngesund-
heit und um die eigenen vier
Wände zu schützen. Denn
ist der Schimmel einmal da,
hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den
unerwünschten Wärmebrü-
cken durch gutes Lüften und
Heizen oder durch eine
Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtig-
keit schützen auch Fenster-
falzlüfter. Diese lassen sich
nachträglich in den Fenster-
rahmen einbauen. Das geht
bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne
Absprache mit einem Fach-
betrieb erfolgen. „Fenster-
falzlüfter sorgen für eine
kontinuierliche Luftzufuhr,
können die Stoßlüftung aber
keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim

Fenstertausch sollten Fens-
terfalzlüfter eingebaut wer-
den, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von
Raumklima und Energiebi-
lanz ist ein Fenstertausch
häufig das beste Mittel. Zu
bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert
sich die Bauphysik. Eine
genaue Lüftungs- und Ein-
bauplanung mit neuen
Fenstern ist deshalb notwen-
dig. Dazu gehört, die ge-
samte Gebäudehülle mit in
die Erneuerung der Fenster
einzubeziehen. Werden die
Fenster in Altbauten mit
eher schwachem Wärme-
schutz erneuert, muss
immer auch an das umge-
bende Mauerwerk gedacht
werden. So muss bei einem
U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fens-

Fenster, die geschlossen und geöffnet Freude machen. Bild-
quelle: GEALAN

tertausch auf die richtige
Montageausbildung in der
Fensterleibung geachtet
werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung
vor. Auch mit neuen Fens-
tern muss gut gelüftet wer-
den. „Ganz wichtig zu wis-
sen: Die richtig bemessene
Luftmenge zur hygieni-
schen Wohnraumlüftung
fällt viel geringer aus als
diejenige, die über zugige
alte Fenster undefiniert ins
Haus gelangt. Frischluft und
Energiesparen sind also zwei
Seiten derselben Medaille“,
betont VFF-Geschäftsfüh-
rer Lange abschließend.
Weitere Informationen
auch zu den vielfältigen För-
dermöglichkeiten einer
Fenstersanierung finden Sie
unter fenster-können-
mehr.de
(VFF)

Krüchtener
Schnattergänse laden ein

Auflösung des Grundschulverbunds genehmigt

Niederkrüchten (fjc). Im
Weltall schnattern wollen in
diesem Jahr die „Krüchte-
ner Schnattergänse“, so
jedenfalls lässt es der Titel
der Sitzung vermuten. Am
Samstag, 28. Januar, lädt

man ab 16.11 Uhr in die
Begegnungsstätte Ober-
krüchtener Weg ein, Einlass
ab 15.11 Uhr. Eintrittskar-
ten (12 Euro) im Vorver-
kauf gibt es bei Blumen Küs-
kens, Friedhofsstraße 14.

Grefrath. Die Bezirksregie-
rung Düsseldorf hat mit der
Genehmigungsverfügung
vom 20. Dezember 2022
den Ratsbeschluss vom 14.
Juni 2022 genehmigt. Da-
mit wird der Weg frei für
die beschlossene Auflösung

des Grundschulverbunds
zum 31. Juli und Neugrün-
dung der Grundschule am
Standort Am Schwarzen
Graben 3 mit dem Namen
„Gemeinschaftsgrundschu-
le Oedt“. Zukünftig wird es
dann also eine vierzügige

Grundschule in Grefrath
und eine zweizügige Grund-
schule in Oedt geben.
Der Grundschulverbund
wurde zum Schuljahr 2015/
16 eingerichtet. Aus Sicht
von Schulleitung und Kol-
legium hat eine umfassen-

de Zusammenführung in
personeller, inhaltlicher und
organisatorischer Hinsicht
allerdings nicht funktio-
niert. Daher hatte die Poli-
tik zugestimmt, den Grund-
schulverbund wieder auf-
zulösen.
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Booster für die Batterie
Fast jeder Autofahrer kennt
das Problem: Niedrige Tem-
peraturen reduzieren die Leis-
tungsfähigkeit von Batterien
enorm. „Starthilfe-Booster“,
eine Art Powerbank für Autos,
können als kurzfristige Ersatz-
batterie einspringen und das
Anlassen des Motors ermögli-
chen.
Der Booster läuft mit zwölf
Volt und kann mit Polklem-
men an die schlappe Batterie
des Autos angeschlossen wer-
den, heißt es beim Automobil-
club ACE. Dazu die rote Pol-
klemme an Plus anklemmen,
die schwarze Polklemme an
Minus und prüfen, ob die
Klemmen richtig sitzen. Fünf
Minuten warten und den Mo-
tor starten. Sobald der Motor
läuft, den Booster so schnell
wie möglich abklemmen.
Das Starthilfegerät sollte un-
bedingt über einen Schutz vor

Kurzschlüssen verfügen. Da-
mit wird Schlimmeres verhin-
dert, wenn sich beide Polzan-
gen bei eingeschaltetem Boos-
ter berühren. Auch ein Ver-
polungsschutz kann im Zwei-
felsfall sehr hilfreich sein.
Dadurch schaltet sich der
Booster erst gar nicht ein,
wenn die Polzangen des Start-
hilfegeräts versehentlich falsch
angeklemmt werden.
Außerdem sollte beim Kauf
darauf geachtet werden, dass
der Booster ausreichend Leis-
tung für die Batterie des eige-
nen Fahrzeugs bereitstellt. Oft
wird die Leistungsfähigkeit
von Boostern mit Hubraum
angegeben, also etwa „Diesel
bis 2,5, Benziner bis drei Liter
Hubraum“. Verfügt der Boos-
ter zusätzlich über USB-An-
schlüsse, können damit auch
andere Geräte wie Smartpho-
ne und Laptop geladen

werden.
Und welche Vorteile hat nun
der Starthilfe-Booster im Ver-
gleich zu normalen Starthilfe-
Kabeln? Der ACE: „Es ist kein
zweites Auto mit Fahrer oder
Fahrerin nötig. Beim Anklem-
men gibt es keine Funken oder

Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen
hartnäckig

Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze
Polklemme an Minus, dann fließt der Strom. Foto: Pearl GmbH/
www.pearl.de/mid/ak-o

Spannungsspitzen.“ Doch
Achtung: Damit der Booster
auch bei tiefem Frost nicht an
Leistungsfähigkeit verliert, rät
der Club, das Gerät bei Kälte
mit nach Hause zu nehmen
und nicht im Auto zu lassen.
 (mid/ak-o)

Rekordwert bei der Anzahl
der Neuzulassungen von Elek-
troautos in Deutschland: Laut
den auf Statista veröffentlich-
ten Zahlen des Kraftfahrt-Bun-
desamtes (KBA) wurden im
Verlauf des Jahres 2021 rund
356.000 Pkw mit reinem Elek-
troantrieb neu zugelassen.
Auch 2022 geht der Trend
weiter nach oben. Trotz des
Booms halten sich rund um E-
Autos einige Mythen hartnä-
ckig:
1. Mythos: E-Autos sind
„brandgefährlich“
Alle zugelassenen Autos müs-
sen gesetzlichen Anforderun-
gen entsprechen - daher bren-
nen E-Autos weder häufiger
noch schneller als Verbren-
ner. Hierzu gibt es mittlerweile
diverse Studien, auch der
ADAC stellte dies zuletzt fest.
Verbaute Materialien wie
Kunststoffverkleidungen und
-abdeckungen im und am
Auto erhöhen die Brandinten-
sität. Die Antriebsart eines
Autos spielt dabei keine ge-
sonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben
eine schlechte CO2-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klima-
freundlicher als Verbrenner?
Darüber gibt es immer wieder
Diskussionen angesichts der
benötigten Ressourcen zur
Herstellung der Batterie bis
zur Entsorgung des Fahrzeugs.
Eine aktuelle Analyse des Bun-
desumweltministeriums zeigt,

dass die Klimabilanz von E-
Autos besser ausfällt als die
von Verbrennern - um bis zu
70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwie-
riger mit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mitte-
leuropa wird in den kommen-
den Jahren weiter ausgebaut.
Vor allem in den Niederlan-
den, in Skandinavien,
Deutschland, Frankreich, Ös-
terreich und der Schweiz kann
man jetzt schon problemlos
und schnell laden. Auch Län-
der wie Italien und Slowenien
haben aufgeholt. Allerdings
kommt es auch auf die geplan-
te Route an: Am besten orien-
tiert man sich an den Haupt-
verkehrsachsen und plant die
Reise entlang geeigneter La-
depunkte. Ökostromanbieter
wie LichtBlick bieten klima-
neutrale Tarife an - damit kön-
nen Reisende an über 200.000
öffentlichen Ladesäulen in
Europa zu einheitlichen Prei-
sen laden.
4. Mythos: E-Autos sind in
Anschaffung und Unterhalt
überdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert
über den Umweltbonus den
Kauf von Elektroautos - mit
bis zu 9.000 Euro Kaufprä-
mie. Und je nach Erstzulas-
sung des E-Autos werden bis
zu zehn Jahre Kfz-Steuer-Be-
freiung gewährt. Danach gibt
es immer noch eine Ermäßi-
gung von 50 Prozent. Vor al-

lem aber hat ein E-Auto weni-
ger verschleiß- und schadens-
anfällige Teile als ein Verbren-
ner. Daher sind die Kosten für
Wartung und Service im
Schnitt 35 Prozent geringer.
Und was kaum jemand weiß:
Wer ein E-Auto besitzt oder

sich neu anschafft, kann dank
der THG-Quote eine Prämie
von bis zu 345 Euro jährlich
kassieren, unter
www.lichtblick.de/e-mobilita-
et gibt es mit einem Klick auf
„THG-Prämie sichern“ weite-
re Infos. (djd)

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem
gesamten mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis her-
vorragend ausgebaut. Foto: djd/LichtBlick SE
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Seit vielen Jahrhunderten
nutzen Menschen das nach-
wachsende Naturmaterial
Holz, um sich ein Zuhause
zu bauen. Neben der langen
Geschichte ist Holz zugleich

ein Rohstoff mit viel Zu-
kunft, nicht zuletzt wegen
des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhalti-
gen Bauen. Damit verbindet
sich ein weiter steigender

Bedarf nach qualifizierten
und erfahrenen Spezialisten.
Der Holzfachhandel vor Ort
bietet vielfältige Ausbil-
dungsberufe und attraktive
Perspektiven nach einem

erfolgreichen Abschluss.
Von der Kundenberatung
bis zum E-Commerce
Ohne komplexe Technik
geht auch beim Umgang mit
dem Naturmaterial Holz heu-
te nichts mehr. Der Ausbil-
dungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und
Außenhandel mit Schwer-
punkt Großhandel zum Bei-
spiel wird immer komple-
xer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und
kontinuierliche Weiterbil-
dungen sowie Aufstiegs-
möglichkeiten nach dem
Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für
den Werkstoff Holz zählen
Kommunikationsgeschick,
Teamfähigkeit und Freude
am direkten Kommunizie-
ren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvoraus-
setzungen. Ein gutes Ver-
ständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhän-
ge ist ebenfalls gefragt. Um
ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung ge-
winnt, geht es auch in der
Berufsausbildung Kauf-
mann oder Kauffrau E-Com-
merce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb so-
wie neue Wege der Kom-
munikation mit den Kun-
den stehen dabei im Mittel-
punkt.
Ausbildung in der Holzbe-
arbeitung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werk-
stoff in die Hand nimmt,
findet etwa mit einer Ausbil-
dung als Holzbearbeitungs-
mechaniker oder -mechani-
kerin das passende Ange-
bot. Doch nicht nur kauf-

männische und technische
Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effi-
ziente Prozesse und eine
zuverlässige, termingerech-
te Lieferung der Produkte
an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik ver-
antwortlich. Sie begleiten
das Holz quasi über den ge-
samten Weg von der Ein-
gangskontrolle über die Ein-
lagerung bis zur Bereitstel-
lung. Berufskraftfahrer sind
dann für den Transport di-

Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik: Der Holzfachhandel bietet
attraktive Ausbildungs- und Berufsperspektiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Foto:
djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen

rekt auf die Baustelle ver-
antwortlich. Auch diesen
Ausbildungsberuf bieten
zahlreiche örtliche Fachhan-
delsunternehmen an. Unter
www.holzvomfach.de/aus-
bildung etwa gibt es weitere
Informationen, Einblicke in
die Erfahrungen anderer
Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unter-
nehmen. Mit einer PLZ-Su-
che können Schulabgänger
offene Stellen in der eigenen
Region finden. (djd)

Die Arbeit mit dem Naturmaterial Holz fasziniert die Menschen
seit Langem. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/
HFS Bad Wildungen
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

116 116:
Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der Bun-
desbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden
können. Zahlungskarten
wie girocards oder Kredit-
karten, Personalausweise,

Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt
werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Not-
rufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder
Anmel-dung ist nicht nötig.
Der Service ist zudem kos-
tenlos, ein Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei,
aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möch-
te, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herun-
terladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten
sicher gespeichert und gi-
rocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das
teilneh-mende Institut Zu-
gang durch diese Applika-
tion gewährt.

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Donnerstag, 19. Januar
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3,
41372 Niederkrüchten,
02163-5719707
Freitag, 20. Januar
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14, 41334 Nette-
tal (Hinsbeck), 02153/2561
Samstag, 21. Januar
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Sonntag, 22. Januar
Lamberti Apotheke
Lambertimarkt 12,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/7755
Montag, 23. Januar
Engel Apotheke Bramer
Apotheken OHG
Hauptstr. 36, 41372 Nie-
derkrüchten-Elmpt (Elmpt),
02163/81194
Dienstag, 24. Januar
Schwanen-Apotheke
Mittelstr. 56,
41372 Niederkrüchten,
+49216347575
Mittwoch, 25. Januar
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52, 41334 Net-
tetal (Kaldenkirchen),
02157 3048
Donnerstag, 26. Januar
Nette-Apotheke

Johannes-Cleven-Str. 4,
41334 Nettetal (Lobberich),
02153/1398485
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienstbe-
reit jeweils von 9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 19. Januar
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Freitag, 20. Januar
Apotheke in der alten Pa-
pierfabrik
Grefrather Straße 118,
41749 Viersen,
02162-266540
Sonntag, 22. Januar
Bären Apotheke
Lindenallee 13, 41751 Vier-
sen (Dülken), 02162-55393
Montag, 23. Januar
Rotering’sche Löwen-
Apotheke
Hauptstr. 133, 41747 Vier-
sen (Stadtmitte),
02162/13678
Dienstag, 24. Januar
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a, 41747
Viersen, 02162-5784587
Mittwoch, 25. Januar
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16,
41751 Viersen (Dülken),
02162/55674
Donnerstag, 26. Januar
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,

41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Apotheken in den folgen-
den PLZ-Bereichen: Gre-
frath, Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Sonntag, 22. Januar
Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13, 47906 Kem-
pen, 02152/1489485
Dienstag, 24. Januar
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4, 47906
Kempen, 02152/51530
Donnerstag, 26. Januar
Hubertus Apotheke
Markt 11, 47929 Grefrath,
02158/911464Weiterhin
können auch die bundes-
weit einheitlichen Not-
dienstservices der ABDA
genutzt werden: Unter der
Nummer 0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:

0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne Vor-
wahl unter Telefon: 22833
kostet jeder Anruf pro Mi-
nute sowie jede SMS 69
Cent.
Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für „Schwan-
gere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für Frau-
en in ungeplanten Schwan-
gerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen [Bun-
desamt für Familie und zi-
vilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Brand im Dachgeschoss
Feuerwehr Viersen im Einsatz in Süchteln - Zwei verletzte Personen

Viersen (red). Die Feuer-
wehr Viersen hat in der Nacht
auf Samstag, 14. Januar, ei-
nen Brand im Dachgeschoss
eines Mehrfamilienhauses in
Süchteln gelöscht. Zwei
Menschen wurden verletzt.
Der Rettungsdienst versorgte
eine Person ambulant. Eine
weitere Person kam zur wei-
teren Behandlung in ein
Krankenhaus.
Gegen 23.20 Uhr am Frei-
tag, 13. Januar, wurde die
Feuerwehr Viersen nach
Süchteln alarmiert. Gemel-
det war ein Wohnungsbrand
am Heidweg. Beim Eintref-
fen der ersten Einsatzkräfte
sahen diese eine massiver
Rauchentwicklung aus ei-
ner Dachgeschosswohnung.
Die Bewohnerin der Woh-
nung hatte sich bereits ins
Freie gerettet. Der Rettungs-
dienst versorgte sie umge-

hend und brachte sie zur
weiteren Behandlung ins
Krankenhaus. Darüber hin-
aus versorgte der Rettungs-
dienst eine weitere Person
ambulant. Die übrigen Men-
schen im Haus wurden von
der Feuerwehr aus dem Ge-
bäude geführt.
Ein Angriffstrupp begann
unter Atemschutz mit der
Bekämpfung des Brandes.
Während der Trupp zu der
betroffenen Wohnung vor-
ging, ereignete sich eine so-
genannte Durchzündung.
Flammen schlugen aus den
Fenstern. Daraufhin leitete
die Wehr sofort eine Brand-
bekämpfung von außen ein.
Dabei nutzte sie die Technik
des Fensterimpulses. Außer-
dem wurde mit Hilfe einer
Drehleiter gelöscht.
Durch das schnelle Eingrei-
fen der Feuerwehr Viersen

konnte der Brand auf die
Dachwohnung und den
Dachbereich begrenzt wer-
den. Nachdem das Feuer
unter Kontrolle gebracht
waren, waren umfangreiche
Nachlöscharbeiten erforder-
lich. Der Energieversorger
trennte das Haus von der
Stromversorgung. Daher ist
es zunächst unbewohnbar.
Die Bewohnerinnen und Be-
wohner konnten privat un-
tergebracht werden.
Der Feuerwehreinsatz war
nach den Aufräumarbeiten
gegen 3:30 Uhr am Sams-
tagmorgen beendet. Die
Polizei hat Ermittlungen zur
Brandursache aufgenom-
men.
Feuerwehr und Rettungs-
dienst waren mit insgesamt
54 Einsatzkräften vor Ort.
Alarmiert waren die Haupt-
wache, der Löschzug Süch-

teln, die Löschgruppe Ha-
genbroich, der Einsatzleit-
wagen und der Rettungs-
dienst. Im weiteren Verlauf

Foto: Stadt Viersen / Feuerwehr.

wurde der Gerätewagen
Hygiene zur Einsatzstelle
nachgefordert. Er stattete die
Einsatzkräfte mit Ersatzklei-

dung aus. Die verschmutze
Kleidung wird nach dem
Hygienekonzept der Feuer-
wehr Viersen gereinigt.
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Altmessdiener zogen ein

Amern (fjc). Zum Antoni-
usfest hatte sich auch in die-
sem Jahr eine Gruppe von
„Altmessdienern“ am ver-
gangenen Sonntag, 15. Ja-
nuar, in der Kirche St. An-
ton in Amern eingefunden,
um dort mit zahlreichen
Gläubigen einen festlichen
Gottesdienst zu feiern.
Mit einem „Großem Ein-

zug“, Weihrauch und
Leuchtern zog man mit Di-
akon Franz-Josef Cohnen
in die Kirche, die seit eini-
gen Jahren zu einer Gra-
beskirche umgestaltet ist.
Orgelmusik und Gesang be-
gleiteten die Feier, bei der
nach alter Tradition auch
Brot und Wasser gesegnet
wurden. Diakon Cohnen

Die Altmessdiener - mit und ohne Gewänder - mit Diakon Franz-Josef Cohnen am Schluss des
Festgottesdienstes zum Antoniuspatroziniums in Amern.                              Foto: Rohbeck

erinnerte in seiner Anspra-
che an den Mönchsvater
Antonius, der sich als Ein-
siedler in die Wüste zurück-
gezogen hatte.
Im Anschluss an den Got-
tesdienst trafen sich die Alt-
messdiener im Sportlerheim
am Rösler-Stadion zum
Frühschoppen und einem
gemeinsamen Mittagessen.

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal
Schwalmtal (fjc). In der Pfar-
rei St. Matthias Schwalmtal
sind vom 19. bis zum 26.
Januar die nachfolgend auf-
geführten Präsenz-Gottes-
dienste mit Besuchern ge-
plant. Bitte informieren Sie
sich aber auch über die Aus-
hänge oder die Homepage
der Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Freitag, 20. Januar,
15 Uhr - hl. Messe St. Mi-
chael Waldniel,
Samstag, 21. Januar,
17 Uhr - hl. Messe mit den
Bruderschaften St. Sebasti-
anus und St. Pankratius in
St. Georg Amern,
17 Uhr - Wortgottesdienst
mit der St. Jakobusbruder-
schaft in Lüttelforst,
18.30 Uhr - hl. Messe St.
Mariä Himmelfahrt Wald-
nieler Heide,
18.30 Uhr - Wortgottes-
dienst St. Gertrud, Dilkrath.
Sonntag, 22. Januar,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt, Wald-
nieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe St. Mi-
chael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst in
St. Anton Amern (Grabes-
kirche).
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten
wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb

St. Sebastianus (Fest am 20. Januar) in einem Fenster des
südlichen Seitenchores in St. Georg Amern, Arbeit von Wilhelm
Rupprecht 1958.                           Foto: Franz-Josef Cohnen

der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Ger-
trud Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr (Turm-
halle), St. Jakobus Lüttel-

forst 1. und 3. Sonntag 9.30
bis 10.30 Uhr, St. Michael
Waldniel dienstags von 11
bis 12 Uhr und freitags von
10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
w w w . s a n k t - m a t t h i a s -
schwalmtal.de.

Pfarrei St. Benedikt Grefrath
Donnerstag, 19. Januar
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 20. Januar
G 8.15 Uhr - Schulgottes-
dienst für die Kinder des
4. Schuljahres
G 18.30 Uhr - Ökumeni-

sche Gebetsstunde zum
Weltfriedenstag
O 18.30 Uhr -
Heilige Messe | 5
Samstag, 21. Januar
G 17 Uhr - Vorabendmes-
se im Livestream
Wir beten für: gest. JGD
Sibilla Lütters mit Ged. an
Peter Lütters und LuV der
Familien Faats und Hohns;
Pfr. Günther Klussmeier
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe
Wir beten für: LuV der
Freiwilligen Feuerwehr

Löschgruppe Mülhausen
Sonntag, 22. Januar - 3.
Sonntag im Jahreskreis
V 9 Uhr - Heilige Messe,
mitgestaltet vom Kirchen-
chor St. Laurentius
Wir beten für: 3. JGD
Christel Drahms; LuV d.
St. Laurentius Schützen-
gesellschaft Vinkrath
O 10.30 Uhr - Heilige Mes-
se als JGD für Helmut Artz
mit Ged. an Schwieger-
tochter Barbara
Montag, 23. Januar
V 9 Uhr - Heilige Messe
als 3. JGD für Hans-Josef
Peters
Dienstag, 24. Januar
G 9 Uhr - Heilige Messe
O 18 - Uhr Andacht
Donnerstag, 26. Januar
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
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KG Oedt/Mülhausen plant zweiten
Karnevalszug
Oedt/Mülhausen (hk). Ih-
ren zweiten Karnevalszug,
nach 2019, veranstaltet die
jüngste Karnevalsgesell-
schaft des Kreises Vier-
sen, die KG Oedt-Mülhau-
sen 2018, am Nelkensams-
tag, 18. Februar. Unter
dem Motto „Der Zoch kütt
- hat keine Bremsen fährt
von Mülhausen nach Oedt“
treffen sich die teilneh-
menden Wagen und Grup-
pen auf der Hauptstraße
von der B509 Richtung
Oedt (aus Richtung Lob-
berich kommend an der
Umgehungsstraße rechts
der Ampel Richtung Oedt),
wo sie von Ordnern einge-
wiesen werden. Aufstel-
lung des Zuges ist ab 13
Uhr, Start um 14:11 Uhr
über die Vitus Straße durch
den Ort bis zur Mühlen-
gasse, wo sich der Zug
auflöst.
Für den Umzug sucht die
KG, die nur aus 26 Mit-
gliedern besteht, noch
Ordner, auch Nicht-Ver-
einsmitglieder können als
Ordner mitmachen. Hier
gilt ein Mindestalter von

Grefrather Karnevalszug 2020, veranstaltet von der KKV
Vinkrath.                                                      Fotos: Koch

18 Jahren. Wer Interesse
hat, kann sich melden un-
ter E-Mail KG.Oedt-
Muelhausen2018@web.de.
Letzter Anmeldetermin ist
der 30. Januar.
Auch weitere Wagen oder
Fußgruppen sind gerne ge-
sehen und willkommen.
Die KG weist darauf hin,
dass keine Wagenengel
gefordert sind. „Unsere
Mitglieder beteiligen sich
auch an Umzügen in an-
deren Orten wie z.B. in
Hinsbeck und Lobberich.

Es wäre schön, wenn von
dort auch einige Gruppen
nach Oedt kämen“, so der
KG-Vorsitzende Werner
Pokriefke. Anmeldungen
können bis zum 25. Janu-
ar über die gleiche E-Mail
erfolgen wie bei den Ord-
nern.
Am Abend nach dem Zug
findet zum Abschluss un-
ter einem Dach in der Al-
bert Mooren Halle eine
große Party mit sechs Ver-
einen statt. Hierzu sind alle
herzlich eingeladen.

Feuerwehr half nach Unfall
Schwalmtal (fjc). Die Kräf-
te des Löschzugs Waldniel
wurden am 10. Januar ge-
gen 18.16 Uhr zu einem
Verkehrsunfall mit mehre-
ren Verletzten auf den Kreu-
zungsbereich L3 / Unge-
rather Straße alarmiert.
Nach abgeschlossener Er-
kundung der Einsatzleitung
stellte sich heraus, dass es zu
einem Verkehrsunfall mit
drei beteiligten Fahrzeugen
und vier Insassen gekom-
men war, wobei keiner der
Insassen durch die Feuer-
wehr befreit werden musste.
Somit beschränkte sich die
Tätigkeit der Wehrleute auf
die Absicherung und Aus-
leuchtung der Unfallstelle
sowie die Sicherstellung des
Brandschutzes.
Die betroffenen Insassen
wurden dem mitalarmierten
Rettungsdienst und Notarzt
übergeben und anschließend
in umliegende Krankenhäu-

ser transportiert. Die Feuer-
wehr unterstützte die Polizei
bei der Unfallaufnahme mit-
tels Drehleiter.
Feuerwehr und Rettungs-
dienst waren insgesamt mit
47 Einsatzkräften und 14
Fahrzeugen rund anderthalb

Auf der L3 im Kreuzungsbereich Ungerather Straße-Leloh war
es erneut zu einem Unfall gekommen.
                                              Foto: Feuerwehr Schwalmtal

Stunden vor Ort. Die Kreis-
polizeibehörde Viersen hat
die Ermittlungen aufgenom-
men.
Auf der L3 im Kreuzungs-
bereich Ungerather Straße-
Leloh war es erneut zu ei-
nem Unfall gekommen.

Dilkrath (fjc). Corona hatte
schon vor drei Jahren den
Theaterverein St. Josef 1880
Dilkrath kurz vor der Auf-
führung ausgebremst. Seit-
dem wartet man auf bessere
Zeiten, zu denen Spieler und
Publikum unbeschwert zu-
sammenkommen können.
Die Planungen sind jetzt
wieder aufgenommen wor-
den. Eine Aufführung des
damals vorgesehenen Stü-
ckes ist aber nicht mehr
möglich, verschiedene Spie-
ler von 2020 stehen nicht
mehr zur Verfügung, des-
halb wird man erst im Früh-
jahr 2024 wieder auf die
Bühne gehen können, und
dann auch mit neuen Dar-
stellern.
Wer Interesse hat, bei der
lustigen Truppe in Dilkrath
mit zu machen, ist herzlich
willkommen! Interessierte
Spieler können sich melden
bei Henning Anstötz unter
Telefon 0162/6942085.

Theaterverein Dilkrath plant für 2024

Der Theaterverein St. Josef 1880 Dilkrath möchte wieder
auf die Bühne gehen, hier bei einer Aufführung 2019.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Glückwünsche zum neuen Jahr
Landrat empfängt Schornsteinfeger aus dem
Kreisgebiet

Kreis Viersen (red). 19
Schornsteinfeger haben
Landrat Dr. Andreas Coe-
nen besucht und dem Kreis
Viersen viele gute Neu-
jahrswünsche überbracht:
„Möge Ihnen das neue Jahr
Glück und Gesundheit
schenken“, sagte Schorn-
steinfegermeister Mario
Arlt bei dem kleinen Emp-
fang, der inzwischen eine
Tradition geworden ist.

Landrat Dr. Andreas Co-
enen hat sich gefreut, die-
ses Jahr wieder eine Grup-
pe von Glücksbringern im
Kreishaus begrüßen zu
können: „Letztes Jahr
konnte wegen der Pande-
mie nur einer von Ihnen
stellvertretend für Sie alle
erscheinen. Dieses Jahr
freue ich mich deshalb
umso mehr, Sie in großer
Schar im Kreishaus will-

Schornsteinfeger aus dem Kreis Viersen überbringen Landrat Dr. Andreas Coenen
Neujahrsgrüße.                                                                              Foto: Kreis Viersen

kommen zu heißen. Dass
Sie zu Beginn des Jahres
zu uns ins Kreishaus kom-
men, ist eine liebgewonne-
ne Tradition, die wir nicht
mehr missen möchten.“
Die Schornsteinfeger aus
dem Kreisgebiet haben
nicht nur zum Jahresauf-
takt Kontakt ins Kreishaus.
Sie arbeiten unter anderem
in Sachen Brandschutz mit
dem Kreis eng zusammen.
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Energieberatung von Stadt und Verbraucherzentrale
Stabsstelle Klimaschutz bietet zweistufiges Beratungsangebot

Viersen. Ergänzend zum am
Montag, 9. Januar, gestarte-
ten gemeinsamen Bera-
tungs-Angebot mit der Ver-
braucherzentrale NRW bie-
tet die städtische Stabsstelle
Klimaschutz ab Montag, 30.
Januar, eine Einstiegsbera-
tung zu den Themen ener-
getische Gebäudesanierung
und klimaangepasstes Bau-
en für private Haushalte an.
Welche Möglichkeiten der
Gebäudesanierung gibt es
grundsätzlich und welche
kommen für mich in Frage?
Was sollte ich beim Haus-
neubau beachten? Derlei
Fragen können bei Nicht-
fachleuten schnell zur Über-
forderung führen. Um Ori-
entierung und Entschei-
dungsfindung zu erleich-
tern, bietet die
Stabsstelle Klimaschutz des-
halb an jedem letzten Mon-
tag des Monats die Gelegen-
heit zu einer Initialberatung
an, die den Einstieg in die
Thematik der energetischen
Gebäudesanierung erleich-
tern soll. Die Beratungen fin-

den zwischen 14 und 17:45
Uhr statt. Im telefonischen
oder persönlichen Gespräch
mit der Architektin Maja
Reulecke-Hauch können
Interessierte sich dann über
die grundsätzlichen Mög-
lichkeiten einer energeti-
schen Sanierung informie-
ren.
Für diejenigen, die sich
bereits für ein konkretes Sa-
nierungsvorhaben entschie-
den haben und die spezielle
Informationen benötigen,
etwa zum Heizungstausch,
zur Dämmung oder zu För-
dermitteln, empfiehlt sich im
zweiten Schritt ein Termin
mit dem Energieberater der
Verbraucherzentrale NRW,
Diplom-Ingenieur Michael
Berger. Er bietet Interessier-
ten die Möglichkeit zu ei-
nem persönlichen Gespräch
am Telefon. Dabei steht die
individuelle Situation der
beratenen Haushalte im
Vordergrund. Die Beratenen
- das können Eigentümer-
innen und Eigentümer
ebenso wie Mieterinnen und
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Mieter sein - erhalten von
Berger anbieterunabhängi-
ge, fachlich fundierte Emp-
fehlungen. Die Ziele sind
klar festgelegt:
Bausubstanz erhalten,
Wohnkomfort steigern und
Energieverbrauch senken.
Die telefonische Energiebe-
ratung durch die Verbrau-
cherzentrale NRW findet an
jedem zweiten Montag des
Monats zwischen 14 Uhr
und 17:45 Uhr statt und dau-
ert jeweils 45 Minuten. Die

Beratungstermine sind jetzt
schon stark nachgefragt,
daher ist mit Wartezeiten zu
rechnen. Auch für die Initi-
alberatung der Stabsstelle
Klimaschutz zeichnet sich
bereits im
Vorfeld eine starke Nach-
frage ab. Es empfiehlt sich
daher eine zeitnahe Kon-
taktaufnahme zur Termin-
absprache.
Terminanfrage zu beiden
Angeboten sind entweder
telefonisch unter 02162 101-

533 oder per E-Mail an
klimaschutz@viersen.de
möglich. Die Anfrage sollte
Name, Anschrift, E-Mail-
Adresse und Telefonnum-
mer enthalten.
Ebenfalls vermerkt werden
sollte das gewünschte Bera-
tungsthema. Zur Auswahl
stehen: Initialberatung, bau-
licher Wärmeschutz, Haus-
technik, erneuerbare Ener-
gien und Stromverbrauch.

Dank Bundesförderung für
die Energieberatung der
Verbraucherzentrale ist de-
ren Beratung, ebenso wie
die Einstiegsberatung der
Stabsstelle Klimaschutz,
kostenlos. Ausführliche In-
formationen zu weiteren
Beratungsangeboten der
Verbraucherzentrale NRW
gibt es online unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
energieberatung.

Hauptstraße bekommt Stadt-Terrassen
zur Probe
Viersens Bewerbung um temporäre
Straßenmöblierung erfolgreich

Viersen. Vom 1. März bis
zum 24. April wird die südli-
che Hauptstraße in Viersen zum
Schauplatz eines Verkehrsver-
suchs zur Steigerung der Auf-
enthaltsqualität. Die Stadt Vier-
sen hatte sich im September
2022 beim Zukunftsnetzwerk
Mobilität NRW um die kos-
tenlose Ausleihe unterschied-
licher, teils bepflanzter Modu-
le für eine temporäre Straßen-
möblierung beworben. Im No-
vember 2022 erfolgte die Zu-
sage, die ausgewählten Ele-
mente über einen Zeitraum von
8 Wochen aufstellen zu kön-
nen. Eine Straße kann viel mehr
sein als nur eine Reihe von
Stellplätzen: Flaniermeile,
Treffpunkt für die Nachbar-
schaft, Raum zum Genießen
von  Speisen und Getränken,
Spielraum für Kinder. Um die-
ses Potenzial zunächst vorü-
bergehend sichtbar zu machen,
werden entlang der südlichen
Hauptstraße auf Höhe Kreu-
zungsbereich Bahnhofstraße
und Einmündungsbereich der
Wilhelmstraße sogenannte
„Stadt-Terrassen“ in einigen
Parkbuchten aufgestellt.
An insgesamt sechs Standor-

ten werden die Module aus-
schließlich auf solchen Flä-
chen errichtet, die derzeit als
PKW-Stellplätze dienen. De-
ren vorübergehende Umwid-
mung zu teils begrünten Ver-
weilstätten, Orten der Kom-
munikation oder sicheren Fahr-
radabstellmöglichkeiten soll
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern ebenso wie Gewerbetrei-
benden, Gastronominnen und
Gastronomen alternative, er-
weiterte Nutzungsmöglichkei-
ten für „ihre“ Straße aufzei-
gen.
Um die Akzeptanz der Stadt-

Terrassen in der Bevölkerung
zu messen, wird es im Ver-
suchszeitraum eine Online-
Umfrage geben, zu der private
und gewerbliche Anlieger-
innen und Anlieger sowie alle
Besucherinnen und Besucher
des Untersuchungsgebiets
herzlich eingeladen sind. An-
liegerinnen und Anlieger wer-
den zusätzlich per Hauswurf-
sendung über den Verkehrs-
versuch informiert. Der Link
zur Online-Umfrage wird in
einer gesonderten Presse-In-
formation rechtzeitig zum Ver-
suchsbeginn bekanntgegeben.
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Unterstützung für die St.-Martins-Tradition
Bürgermeisterin begrüßt Kulturerbe-Bewerbung auf
Bundesebene

Viersen. Bürgermeisterin Sa-
bine Anemüller hat mehr als
60 Vertreterinnen und Vertre-
ter von St.-Martins-Organisa-
tionen im Süchtelner Weber-
haus begrüßt.  Ziel der Ver-
sammlung: Die Gründung ei-
nes Martinsbundes und die
Bewerbung um die Anerken-
nung als immaterielles Kultur-
erbe auf Bundesebene. Die
Bürgermeisterin versicherte
den Gästen, dass die St.-Mar-
tins-Tradition auf  Viersener
Stadtgebiet unterstützt wird.

Sabine Anemüller wünschten
den angereisten Martinsver-
eins-Delegationen gutes Ge-
lingen. Sie trete dafür ein, „dass
die rheinische Martinstraditi-
on erhalten und lebendig
bleibt“. In ihrer Begrüßungs-
ansprache sagte sie, sie werde
die weitere Entwicklung mit
Interesse verfolgen. „Ich dan-
ke Ihnen für Ihr Engagement
für dieses ebenso schützens-
werte wie liebenswerte
Brauchtum.“
Sie erinnerte an die vielbeach-

tete Ausstellung im Foyer des
Stadthauses im vergangenen
November. Sie hoffe, dass die-
se Schautafeln noch vielerorts
zu sehen sein werden. Jeyarat-
nam Caniceus aus Kempen,
Jürgen „Moses“ Pankratz aus
St. Hubert und René Bongartz
aus Brüggen (der auch Mitar-
beiter der Viersener Wirt-
schaftsförderung ist) haben
diese Ausstellung entwickelt.
Diese Darbietung sei „großar-
tig“, sagte die Bürgermeiste-
rin.
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